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Mit Poftverfendung: pro Quartal Röl. 2.28. ins Yuslı 
Bop 5 Mk. 61 


Nr. 231. 


Daſelbſt bei der 


Morgen⸗Ausgabe. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition Peteikauer · 
Straße Nr. 15 (eigenes Hans). — Telephon Nr. 271. 


Eingefandte Manuskripte, bei ben 


Donnerstag, den (10.) 23. Mai 1912. 


Inferate koſten: Auf der 1. Seite pro geſpaltene Nonpaxeillzelle ober deren Naum 21 Dap 
u. auf der &geip. Inferatenfeite d Sep. für das Ausl. 70 Bf., reip. 25 Bf. — Reflamen : 60 Kop. pro Wetit. 
zeile ober deren Raum. — Inſerate werden durch alle Annoncen-Bureaus des In- u. Ausl. angenoninte 


en Honorar nicht ausdrſicklich verlangt wird. bleiben undon 


IL Jahrgang. 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


„ rr. L. Falk, I. Gole und St. Jelnitzki, 


Mulezauska⸗Straße Nr. 36, (ben den Palle Kunthn) Telefon Nr. 1481. 


Anfnahme ſtatlondrer Kranter An Cingelimmern und allgemeinen Krankenſalen! on 2—5 Ou. läglich 


Toglich 


ambulgtoriſcher Empfang unbemittelter Batienten: Monlultatton 60 Kop. 


Behandlung mit Röntoenſtrahlen, Finſen- und Quarzlicht (nach 
Kromeher), Hochfregnenzſtrrömen (D’Arfonvalitation) ` 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentage : 8-3 Uhr früß, Yaız—va2 Uhr 
mittags und 7—8 Uhr abends. 

½12— ½2 mittags. 


Prof. 


Elektriſche Glühlichtbäder. 
Schneeweiß gebleichte 


baummollene Lumpen, Strümpfe Tricotagen und echt⸗ 
schüren un Strümpfe und Tricotagen für Watte⸗ 

fabriken und Vigogneſpinnereien liefert billigſt 
Fabrik „Natalin“ in 1 60 Station der Warſchau⸗ 
Wiener Eſfenbahn. 6435 


„ Urania⸗Theater“ 


Gär Petetta er. und Geglelnlana-Sltabe so 
Taglich grandloſe Familien- Barlste-Worſtellungen 
Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegemwärtiges Prgramm im Juſeratentell. 


23. Mat. 


Sonnen-Aufgang 3 u. 55 M.] Mond-Aufgang 10 u. 48 M 
Sonnen Untergang 7 „ 58 „ Mond. Untergang 1 „ 25 „ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1908 Empfang der füddeutſchen Bürgermeiſter in Landon 
durch König Eduard, 1904 Untergang des ruf. Kreuzers 
„Botygar“. 1806 Enthüllung des Denkmals Jung Bismarcks 
auf der Rudelsburg. 1871 Beginn des Rückmarſches der beut- 
ſchen Armee aus Frankreich, 1733 * Friedrich Anton Mesmer 
zu Itzmany am Bodenſee. Begründer der Lehre vom Tier 
magnetismus. 1618 Beglun des dreißigfährigen Krieges. Die 
kaiferlichen Räte Martinz und Stavata in Prag zum Fenſter 
a jeworfert, 1544 Frieden zu Speyer. Verzicht des Hau 
je8 Habsburg auf die Krone von Dänemark-⸗Norwegen. 


Zum Tode des Prinzen 
Georg Wilhelm von 
Cumberland. 


Dresden, 21. Mat. 

Der Herzog von Cumberland nebſt Gemahlin und 
Tochter weilten ſeit geſtern in Dresden auf der Durch⸗ 
reife nach Kopenhagen, wo ſie bekanntlich an der Bei⸗ 
ſetzung des verſtorbenen Königs Friedrich teilnehmen 
wollten. Die Unglücksbotſchaft von dem Tode des 
Prinzen Georg Wilhelm traf morgens 2 Uhr hier ein. 
Das Herzogspaar wurde ſofort geweckt. Die Trauer 
über den unerwarteten ſchmerzlichen Verluſt war natur⸗ 
gemäß ſehr groß. Das Herzogspaar iſt nebſt Gefolge 
heute früh nach Prag abgefahren; fie erwarteten dort 
den Bruder des verunglückten Prinzen, der aus Mün⸗ 
chen heute nachmittag um 5 Uhr dort eintrifft, und 
werden dann morgen früh nach Gmunden weiterfahrem. 
Hofmarſchall Graf Grote und Leibarzt Dr. Lurtz be⸗ 
gaben ſich heute früh um 5 Uhr 26 Minnten nach 
Frieſack, um die Leiche des verunglückten Prinzen uach 
Gmunden überzuführen. 

Hannover, 21. Mai, Die Nachricht von dem 
lͤdlichen Automobilunfall des Prinzen Georg Wilhelm 
von Cumberland, die in den erſten Vormittdgsſtunden 
hier durch Ertrablätter verbreitet wurde, begegnete all⸗ 
gemeiner herzlicher Teilnahme. In Herruhauſen, der 
früheren Sommerreſidenz der Hannoverſchen Königs⸗ 
familie, wo noch zahlreiche alte Beamte aus der könig⸗ 
lichen Hofhaltung uſw. wohnen, wirkte die Nachricht 
tief erſchütternd. Von den Deutſch⸗Htunoveranern, wie 
ſich die Welfen nennen, die den Prinzen bei ihrer An⸗ 
weſenheit perſönlich kennen gelernt haben, wird Jeton, 
ders fein freundliches und verbindliches Weſen geſchäßt. 
Der Prinz, der durch ſeine mannigfachen früheren 
Krankheiten feinen Eltern ſehr viel Sorge gemacht 
hatte, war ein begeiſterter Anhänger des. Automobil» 
ſports. So beſuchte er ſeine Verwandten in Karlsruhe, 
Münden und Schwerin ſtets im Automobil. An der 
Beiſeßzung des Prinzen werden zahlreiche welfiſche Ab⸗ 
ordnungen aus Hannover teilnehmen. 

„„ Gmunden, 21. Mai. In der Nacht verbreitete 
ſich hier die erſchütternde Nachricht vom Tode des 
Prinzen Georg Wilhelm von Eumberland und machte 
einen tiefen Eindruck. Der unheilbringende Rennwagen 
war derſelbe, den der Prinz zum Alpenrennen des 
öſterreichiſchen Autoklubs im Juni gemeldet hatte. 
Wahrſcheinlich ſollte dieſe Unglücksfahrt ein Training 
u dieſem Rennen bedeuten. Der Prinz hatte ſich im 
Mai vor zwei Jahren in Wien der Automobillenker⸗ 
prüfung unterzogen und galt in Sportkreiſen als 
äußerſt geſchichter Fahrer. Der Automobilſport war 
vor vier Jahren durch den Großherzog von Meckleu⸗ 
burg⸗Schwerin am hieſigen Hofe eingeführt und wurde 
ſeitdem von der Familie Cumberlaud eifrig gepflegt. 
Der Prinz war außerdem ein heroorragender Jäger. 
Er beſaß von ſei en Afrikareiſen viele Jagdtrophäen. 
Die Beiſetzung findet in der Welfengruft in Gmunden 
ſtatt, wo bereits Königin Marie und Prinzeſſin Mary 
von Hannover begraben liegen. Der Herzog und die 
Herzogin von Cumberland geben die Reiſe nach Kopen⸗ 
hagen auf und treffen morgen aus Dresden hier 
ein, Die ganze Stadt Gmunden iſt ſchwarz beflaggt. 


Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen 
begab ſich, nachdem er die Nachricht von dem Tode 
des Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland erfahren 
hatte, ſofort im Automobil von Potsdam aus nach 
Frieſack und Nadel, 


35 


35 | 


Blutunterſuchung bei Syphilis. 


„ nod Felertagen: 8-10 Uhr "ët, 

An Sonn- und Felertagen 1 — 
Prag, 21. Mai. Herzog Karl Auguſt von 
Cumberland iſt heute nachmittag 1 Uhr 10 Minnten 
mittels Sonderzug in Begleitung feiner Gemahlin und 


der Prinzeſſin Olga iu Prag eingetroffen. Die herzog⸗ 
liche Familie wartete die Ankunft ihres füngſten 


Sohues Got Auguſt, der um 5 Uhr nachmittags aus 
München hier eintraf, ab. Morgen früh 10 Uhr geht 
die Weiterreiſe nach Gmunden mit Sonderzug von "éi, 
Mit dieſem Zuge wird auch die Leiche des verunglückten 
Prinzen nach Gmunden überführt. Erzherzogin Marie 
Aununziata ſtattete dem Herzogspaare im Laufe des 
Nachmittags eine Kondolenzviſite ab. Im Hotel haben 
Dä bereits zahlreiche offizielle Perſönlichkeiten, 
hieſigen Geſandten, Mitglieder der Ariſtokratie in die 
anfliegende Kondolenzliſte eingetragen. 


Die Rehabilitierung 
Ferdinand Burgs. 


Wien, 22. Mai. 


Wie die „Wiener Freie Preſſe“ aus Hofkreiſen 
erfährt, iſt die von einem Berliner Blatte kürzlich 


verbreitete Nachricht von der Rehabilitierung Ferdinand 
Burgs, des früheren Erzherzogs Ferdinand Karl, in 
dieſer Form ſehr wenig wahrſcheinlich. Es beſtehe 
vorläufig keine Ausſicht, daß der frühere Erzherzog 
wieder in ſeine Rechte eingeſetzt werde. Dagegen bringt 
die „Zeit“ neuerdings die Meldung, daß in Hofkreiſen 
ein Gerücht zirkulſere, daß Ferdinand Burg durch Ver⸗ 
mittelung ſeines Bruders, des Thronfolgers Erzherzog 


Franz Ferdinand demnächſt rehabilitiert werden würde. 


Das Blatt fügt ſeiner Meldung aber gleichfalls hinzu, 
daß dieſes Gerücht zum mmdeſten verfrüht ſei und in 
der nächſten Zeit Ferdinand Burg in ſeine Recht nicht 
wieder eingeſetzt werden dürfte. Es wäre dagegen aber 
nicht ausgeſchloſſen, daß mit dem Beginn des neuen 
Jahres nach der Regelung der teilweiſe noch beſtehen⸗ 
den Differenzen zwiſchen Ferdinand Burg und einigen 
Mitgliedern des Kaiſerhauſes die Wiedereinſetzung des 
früheren Erzherzogs in Rang und Würden und die 
Nangerhöhung feiner Gemahlin, der Tochter des Prager 
Profeſſors Czuber, durch den Kaifer erfolgen dürfte. 


Aus Marokko. 


Paris, 21. Mai. 
nach Eingang von 


General Mointer verfügt 
4,500 Mann Infan⸗ 


Truppenverſtärkungen jetzt über 
terie und 500 Mann Artillerie. 

Heute früh kam es am Sebu zu einem Vorpoſten⸗ 
gefecht, bei dem die Frauzoſen ſiegreich blieben. 

Der Kriegsrat hat geſtern über die Eingeborenen 
zu Gerichte geſeſſen, die an der Ermordung des 
Hauptmanns Marechal und des Leutnarts Roſſini teil⸗ 
genommen haben. 
6 wurden zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, 
zehnjähriger verurteilt und einer freigeſprochen. 

Paris, 22. Mai. Der Korreſpondent des 
„Temps“ meldet ſeinem Blatte aus Fez über Tanger 
daß es geſtern abend in der Nähe von Sevru, unge⸗ 
fähr 5 Kilometer von Fez entfernt, zwiſchen einer Ab⸗ 
teilung franzöſiſcher Truppen, die einen Erkundigungs⸗ 
marſch in die Umgebung unternommen hatte, und den 
Marokkanern zu einem neuerlichen Kampfe gekommen 
iſt. Die Franzoſen kehrten gegen 8 Uhr nach Fez zu⸗ 
rück. Sie hatten zwei Tote ſowie vier Verwundete, 
darunter einen Leutnaut, zu beklagen. 

Tanger, 22. Mai, Wie aus Fez gemeldet wird, 
hat die feindliche Harka, die bei Ain Bu Menkuſch ein 
Lager bezogen hat, durch den Stamm der Diebala be⸗ 
deutende Verſtärkungen erhalten. Die franzöſiſchen 
Vorpoſten auf dem rechten Ufer des Sebu ſtießen ge⸗ 
ſtern mit einer Abteilung Marokkanern zuſammen, die 
ſie nach kurzer Zeit in die Flucht ſchlugen. General 
Moinier, der augenblicklich über 4,500 Mann verfügt, 
hat umfaſſende Maßnahmen getroffen, um einem An⸗ 
griff der Mauren wirkſam widerſtehen zu können. Die 
Marokkauer ſollen ſich anſchicken, den Sebufluß zu 
überſchreiten. 


Verhängnisvolle Folgen 
einer Verbrecherjagd. 
Berlin, 21. Mai. 

Heute in den frühen Morgenſtunden hat ſich, 


wie bereits telegraphiſch gemeldet, in dem Walde zwi⸗ 
ſchen Nauen und der märkiſchen Ortſchaft Bredow eine 


Verbrecherjagd abgeſpielt, die in ihren Einzelheiten an 
die letzten Parfſer Apachenſchlachten erinnert. In 


Nanen wurden zwei Einbrecher überraſcht, die in einem 
dortigen Konfektionsgeſchäft einen Einbruch verübt 
hatten. Sie flüchteten in der Richtung nach Bredow 
und wurden von Gendarmen, Eiſenbahnarbeitern und 
einem 2 tsdiener verfolgt. Plötzlich gab der 
Verbrecher einen Schuß ab, der den Amtsdie ner 
tötete. Nun feuerten die Gendarmen gleichfalls und 
trafen den zweiten Verbrecher. Während dieſer zu⸗ 
ſammenbrach, gab ihm fein Complice einen Gnaden⸗ 


ſofort 


ſchuß, der auf der Stelle tötlich wirkte. Dann ging 


die 


Es wurden 9 Todesurteile verhäugt, 
drei zu 


eine 


die wilde Jagd weiter, bis in die Nähe des Forſthau⸗ 
ſes Bredow, wo der fliehende Verbrecher durch mehrere 
Schüſſe von Gendarmen niedergeſtreckt wurde. Wer 
die beiden Toten find, konnte noch nicht feſtgeſtellt 
werden. Vermutlich handelt es ſich um Berliner Ein⸗ 
brecher. Im einzelnen wird uns noch folgendes ge: 
meldet: 

Nauen, 21. Mai. 
waren zwei Einbrecher 
Schlenger an der Ecke der 
Straße eingedrungen. J 
als ſie gerade das chäft verlaſſen wollten, 
ſie von einem Wächter beobachtet. Dieſer ſchlug ſofort 
Lärm, worauf die Verbrecher die Flucht ergriffen. Dann 
alarmierte der Wächter die Nauener Polizei, die Tatort 
alle verfügbaren Beamten ansſchickte und auch die Po⸗ 
lizei⸗ und Gendarmerieſtationen in der Nachharſchaft 
telephoniſch benachrichtigte. Außerdem wurden auch die 
Bahnftationen der nächſten Orte verſtändigt, da man 
annahm, daß die Verbrecher mit der Eiſenbahn davon⸗ 
fahren würden. Auch die Bahnverwaltungen trafen 
daher ihre Anordnungen und ſtellten mehrere Beamte 


In der vergangenen Nacht 
in das Konfektionshaus von 
Damm⸗ und Spandauer 
der ſechſten Morgenſtunde, 


So war bald ein ganzes Heer von Gendarmen, 
n und Vahnarbeitern hinter den Verbrechern 


en Verfolgern ſchloß ſich der Amtsdiener Otto 
hmidt aus Bredow an. Nach längerem Suchen 


ſtieß man auf dem Landwege, der von Bredow nach 
Zeeſtow führt, auf die fliehenden Verbrecher. Klein⸗ 


ſchmidt, der ſein Rad mit hatte, holte ſie 
und wollte den einen der Flüchtenden gerade 
als ſich dieſer raſch umdrehte und aus feinem 
ver mehrere Schüſſe ſchnell hintereinander abfeuerte. 
Von zwei Kugeln getroffen, ſank Kleinſchmidt lautlos 
zu Boden. Inzwiſchen waren die anderen Verfolger 
mehr in die Nähe des Tatortes gekommen. Als die 
Gendarmen die Schüſſe des Verhrechers fallen hörten 
und Kleinſchmidt tot zu Boden ſtürzen ſahen, eröffne⸗ 
ten ſie nun auch ihrerſeits ein ſcharfes Feuer auf die 
Fliehenden, Der eine von diefen wurde ſchon bei der erſten 
Salve getroffen und fiel zur Erde nieder. Nach 
einer anderen Verſion ſoll er aus Angſt ſich ſelbſt eine 
Kugel in die Schläfe gejagt haben. Jedenfalls ſah ſein 
dicht neben ihm ſtehender Komplize, daß er nicht ſofort 
tot war und feuerte deshalb aus unmittelbarer Nähe 
einen Revolverſchuß auf ihn ab. Offenbar bezweckte 
er damit, ſeinen Komplizen, 
für alle Fälle mundtot zu machen. Dann ſchwang er 
ſich auf das Rad, das er in der Eile dem erſchoſſeuen 
Amtsdiener abgenommen hatte, und ſtürmte davon. 
Kurz vor dem Forſthaus Bredow wurde er von neuem 
geſtellt. Sofort entſpann ſich ein neuer Revolverkampf. 
Mehr als ein Dutzend Schüſſe wurden aus Revolvern 
und Flinten von beiden Seiten gewechſelt, bis ſchließ⸗ 
lich der Verbrecher tot zu Boden ſank. Einige Gen⸗ 
darmen hatten leichte Streifſchüſſe erlitten. Die drei 


zuerſt ein, 
erfaſſen, 
Revol⸗ 


dem beuachbarten Bredow gebracht. Die Durchſuchung 
der Taſchen der beiden Verbrecher ergab, daß ſie keiner⸗ 
lei Papiere bei ſich hatten. Es war deshalb noch nicht 
möglich, Aufſchluß über ihre Perſonalien zu erhalten. 
Augenſcheinlich handelt es ſich um gewiegte Berliner 
Verbre her. ` 

Der Amtsdiener Kleinſchmidt war ein braver Bes 
amter, der erſt ſeit einem Jahre verheiratet war. Im 
Lanfe des heutigen Vormittags iſt die Staatsanwa 
ſchaft des Landgerichts 3 in Moabit, und eine Gerich 
kommiſſion vom Aıntsgericht Nauen von dem Borj 
benachrichtigt worden. Mehrere Beamte begaben ſich 
fofort an den Tatort, um einen Lokaltermin ohh 


len. Der Erkennungsdienſt des Berliner Polizeiprä 
diums wird ebenfalls einige Beamte nach Bredow 


ſchicken, die ſich mit der Identifizierung der Verbrecher 
befaſſen werden. 

Bredow, 21. Mai. Im Laufe des Vormittags 
iſt bereits ein Teil der Zeugen vernommen worden, die 
an der Vertrecherjagd teilgenommen haben. Ueberein⸗ 
ſtimmend bekunden einige Bahnarbeiter und Gendar⸗ 
men, daß der erſte Verbrecher nicht von einer Kugel 
der Gendarmen getroffen wurde, ſondern von einem 
Geſchoß aus dem Revolver ſeines Komplizen. Dieſer 
ftand auf der Chauſſee und feuerte einen Schuß nach 
dem anderen auf den Amtsdiener Kleinſchmint ab. Bes 
vor Kleinſchmidt tötlich getroffen zu Boden ſtürzte, 
ſtreifte eine Kugel das rechte Knie des erſten Verbre⸗ 
chers. Der Mörder des Amtsdiener glaubte nun, daß 
ſich ſein Komplize aus Furcht ſelbſt erſchießen wollte. 
Aus Wut darüber knallte er ihn durch einen Schuß in 
eie Schläfe aus unmittelbarer Nähe nieder. Er ſelbſt 
wurde dann in der Nähe des Forſthauſes von dem 
Gendarmen Rabbatz geftellt, der die Schüſſe des Ver⸗ 
brechers ſofort mit einem heftigen Gegenfener erwiderte. 
Rabbatz wurde vdn einem Geſchoß getroffen, das aber 
an dem Helm abprallte. Der Verbrecher ſelbſt erhielt 
einen tödlichen Schuß in die Lunge. 


Ein neuer Streich des 
Banditen Bill, 


Nancy, 22. Mai. 

Der Anarchiſt Bill, ein Genoſſe der toten Garnier, 
Bounot, Vallet und Dubois, dem Gendarmerie, Polizei 
und Militär in den umliegengen Wäldern noch immer 
vergeblich nachſtellen, hat geſtern ein neues Ver⸗ 
brechen verübt. Er ſchoß in der Rue de Villiers von 
der Straße aus durch das Wohnſtubenfenſter auf ein 
Fräulein Bellot, das von den Anarchiſten beſchuldigt 
wird, einige der Ihren der Polizei namhaft gemacht zu 
haben. Die Schüſſe verletzten die Mutter der Ange⸗ 
griffenen. Der Täter entkam. Polizei und Militär 
machten ſich ſoſort an die Verfolgung, haben aber 
bisher noch keine Spur von dem Banditen gefunden. 


wurden 


der ja doch verloren war, 


Opfer dieſes blutigen Kampfes wurden einſtweilen nach 


Churchills Gefangenſchaft 
im Burenkriege. 


London, 21. Mai. 


In der Februarnummer von „Blackwoods Maga ⸗ 
zine“ waren in einem Gedicht in ſehr durchſichtiger Weiſe 
ſatiriſche Angriffe gegen das Verhalten des Marinemi⸗ 
ft Winſton Churchill vor Pretoria gerichtet worden. 
gänge wurden jo dargeſtellt, als hahe er bei 
ſeiner Flucht bei Pretoria ſein Wort gebrochen. 
Churchill erhob daraufhin die Beleidigungsklage, da er 
ſchon ſeit Jahren überzeugt war, daß über ſein Ver⸗ 
halten im Burenkrieg verleumderſſche Gerüchte in Um⸗ 
lauf geſetzt und gefliſſentlich genährt wurden. Er hielt 
darauf, perfönlich feine Ehre zu verteidigen, und fo era 
zählte er, wie er über eine drei Meter hohe Mauer aus Dres 
toria floh, wo er gefangen Top, aber nicht auf Ehren⸗ 
mort. Die Herausgeber des Magazins ſcheinen nicht 
daß das Gedicht auf Churchill ars 
ſpiele. Sie wiederholten ihre Entſchuldigungen, die ſie 
auch bereits in ihrer Zeitſchrift publizierten, und gegen 
Zahlung einer Entſchädigung wurde die Klage zurüde 
gezogen. 
| 


Von der belgiſchen Grenze 


im Fluge über den Kanal. 


Paris, 22. Mai. 


Wie aus Neupilly im Departement Nord, unweit 
der belgiſchen Grenze, gemeldet wird, iſt dort geſtern 
morgen um 11 Uhr der belgiſche Aviatiker Gomberz 
zu einem Fluge über den Kanal aufgeſtiegen. Der 
Flug ging ohne Unfall von ſtatten. Ohne auf engli⸗ 
ſchem Boden niederzugehen, trat der Flieger ſofort die 
Rückreiſe nach Frankreich an. Sein Vorhaben war 
völlig unbekannt geblieben, erſt durch einen engliſchen 
Bauer, der um 3 Uhr mittags den Aeroplan über 
Dover ſichtete und eine von dem Flieger herabgewor⸗ 
fene Karte fand, wurde man auf das Unternehmen 
aufmerkſam. Die Karte erhielt die Worte: Auf der 
Fahrt von Nenvilly an der belgiſchen Grenze den 
Kanal nach England und zurſick grüßt der Flie⸗ 
ger Gomberz England und ſeinen erhabenen König.“ 
Die Maſchine hielt ſich während des ganzen Fluges in 
großer Höhe. 
| Der engliſche Flieger Hamel (8 heute morgen vom 
Flugplatze Iſſy⸗les⸗Moulineaur mit Fräulein Davies 
als Paſſagier zu einem Fluge über den Kanal ` ok 
geſtiegen. Infolge des dichten Nebels mußte Hamel 
aber bei St. Vartin du Tertre im Döpartement 
Seine⸗et⸗Oiſe niedergehen. 


gewußt zu haben, 


| 


Schmerer 
Automobil - Nnfall. 


Mainz, 22. Mai. 


Der 18-jährige Sohn der Weinhändlers Gonkmann 
aus Oppenheim fuhr heute nachmittag mit ſeinem 
Chauffeur Heinzinger im Automobil nach Mainz. Er 
lud zu der Fahrt die Frau des Gerichts⸗Aſſeſſors Kunz 
und deren 16jährige Nichte Fräulein Kopp, Tochter 
eines Lederwarenfabrikauten in Offenbach, ein. Kurz 
vor Oppenheim, wo die Eiſenbahn' nach Alzey abweicht, 
überfuhr das Automobil in allzuraſcher Fahrt die 
Geleiſe, ſodaß fich das Automobil überſchlug und die 
Juſaſſen in großem Bogen heraus geſchleuderk wurden. 
Die Damen kamen mit mehr oder weniger ſchweren 
Hautabſchürfungen davon, Gonkmann erlitt fo ſchwere 
Verletzungen, daß er eine Stunde ſpäter ſtarb, der 
Chauffeur wurde ebenfalls ſchwer verletzt ins Spital 
eingeliefert. Sein Befinden iſt beſorgniserregend. 


Internationales 
Schachturnier in Piſtyan. 


Piſtyan, 21. Mai. 


An dem geſtern begonnenen internationalen Schach⸗ 
meiſterturnier nehmen folgende 10 Meiſter teil: 
Alapin, Balla, Barasz, Breyer, Erich Cohn, Duras, 
Hromadka, Johner, Leonhardt, Lowtzky, Marſhall, 
Rubinſtein, Salve, Schlechter, Spielmann, Sterk, Teich⸗ 
mann und Yates. Von ihnen find die Vertreter 
Ungarns Baracz (der im Hamburger Hauptturnier die 
Meiſterwürde errang) Breyer und Sterk Neulinge in 
internationalen Turnieren, Balla (Budapeſt) beteiligte 
ſich bereits einmal im Meiſterturnier in Oſtende, und 
gilt als ſtarker Spieler. Zum erſtenmal in einem 
internationalen Turnier ſpielt auch Hromadka (Prag), 
der engere Landsmann von Duras. Das Turnier, das 
mit 12 Preiſen, von 3000 Kronen abwärts ausgeſtattet 
iſt, iſt ein Einrundenturnier, in dem jeder Teilnehmer 
mit jedem anderen je eine Partie zu ſpielen hat. 

Piſtvan, 22. Mai. (Spez.⸗Tel. d. „N. L. 3,4% 

Die bisher geſpielten drei Runden ergaben Nach⸗ 
ſtehendes Reſultat: 

In der 1. Runde gewannen: Schlechter über 
Leonhardt, Rubin Hei a (Lodz) über Alapin, Lowtzky 


über Kohn, Yates über Barraſch. Remis wurden die 
Partien: Spielmann — Bauer, Sa l we (Lodz) — 


Marſhall, Brajer — Johner, 
und Hromadka — Sterk. 

In der 2. Runde gewannen: Rubinſtein 
(Lodz) über Leonhardt, Lowtzky über Johner, Marshall 


Teichmann — Duras 
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über Brajer. Remis wurden die Partien: Kohn 
— Yates, Bauer — Salwe (Lodz), Alapin 
Spielmann, Hromadka — Schlechter; abgebrochen Dm 
die Partien: Barraſch — Teichmann und Sterk — 
Duras. 

In der 3. Runde gewannen: Rubinſtein 
(Lodz) über Hromadka, Spielmann über Leonhardt, 
Brojer über Bauer, Marſhall über Lowtzky, Duras 
über Barraſch; remis erzielten: Sal we (Lodz) — 
Alapin, Teichmann — Kohn, Schlechter — Sterk, ab⸗ 
gebrochen iſt die Partie Dates — Johner. 


Der Staud des Turniers iſt nach der 8. Runde: 


Rubinſte in (Lodz) 3, Marſhall! 2, Schlechter, 
Lowtzky, Spielmann 2, Dates, Duras 1½ (1), Salwe 
(Lodz), Brajer 1½, Teichmann, Sterk 1 (1), Alapin, 
Kohn, Baner, Hromadka 1, Johner ½ (1), Barraſch 
(1), Leonhardt 0. 


Die Beerdigungsfeierlich⸗ 
keiten von Boleslaw Prus. 


Bis 11¼ Uhr vormittags war die hl. Alexander⸗ 
Kirche dicht überfüllt, doch herrſchte eine muſtergültige 
Ordnung, ſo daß die Ehrenwache nicht gezwungen war, 
einzuſchreiten. Eine große Menſchenmenge, die im 
Innern der Kirche nicht mehr Platz finden konnte, be⸗ 
lagerte den Treppenpodeſt, von wo aus der mit vielen 


Boleslaw Prus. 


Kränzen bedeckte Sarg, den wiederum eine Menge 
Bichter und Pflanzen, die faſt das ganze Kirchenſchiff 
füllten, umgaben, ſichtbar war, Groß D die Zahl und die 
Herrlichkeit der Kränze, die bisher dem großen Schriftſteller 
zu Ehren am Sarge niedergelegt worden waren. Ganz 
beſondere Aufmerkſamkeit lenkt durch ſeine Dimenſionen 
ein Kranz aus weißen Lilien auf ſich, an dem ſich 39 
Schleifen mit der Aufſchrift „Lodz —Prusow!“ befinden. 
Die Ehrenwache bildete ſowohl am Eingange als auch 
im Hauptſchiff der Kirche Spalier, ſo daß es allen 
Perſonen, die mit Eintrittskarten verſehen waren, ers 
möglicht wurde, ohne großes Gedränge in die Kirche 
zu gelangen. Die Familie des Boleslaw Prus hatte 
ſich hinter dem Sarge vor dem großen Altar verſammelt. 
Es iſt unmöglich, die Namen aller hervorragenden Per⸗ 
ſänlichkeiten, die der Seelenmeſſe beiwohnten, einzeln 
aufzuzählen; es waren Repräſentanten aller Inſtitu⸗ 
lionen, aller Sphären und aller Stände vertreten. — 
Punkt 11½ Uhr begann der Kanonikus Szlagowski unter 
Aſſiſtenz von 6 Chorſchülern des Seminars mit dem 
Zelebrieren der Seelenmeſſe; im Presbyterium 
verſammelten ſich zwanzig Vertreter der Warſchauer 
und der Vorort⸗Geiſtlichkeit und vor den Seitenaltaren 
zelebrierten die Geiſtlichen Herget und Poſowski Die 
Zeiten, Gleichzeitig intonierte der Chor das Requiem 
von Studzinski, hierauf ſang Metaxian das Gebet von 
Stradelli, Dygas und Oſtrowski das „Oruoitixus“ 
von Faure und das Solo: „Serce driyj“ von Mo⸗ 
ninszko, während Prof, Cink auf dem Violoncello das 
„Andante Religioso* von Goldermann ſpielte. — 
Einen äußerſt prächtigen Kranz hatten auch die Mit 
glieder der Warſchauer Oper am Sarge niedergelegt. — 
Nach Beendigung der Seelenmeſſe ſang der Chor der 
Oper den Trauermarſch von Nidecki. — Als die Familie 
deb Verſtorbenen und die Delegationen die Kirche ver⸗ 
laſſen hatten, wurde auch dem breiteren Publikum 
der Zutritt gewährt, wobei die Ehrenwache gleichfalls 
für Ordnung im Gotteshanſe Sorge trug. 
` 


Die Uhr auf dem Turme des Taubſtummen ⸗In⸗ 
ſtituts ſchlug gerade 5 als der Sarg mit der ſterblichen 
Hülle des verſtorbenen Dichters aus der Alexander ⸗ 
Kirche bei den Klängen des Chopinſchen Trauermarſches 
in Aſſiſtenz einer zahlreichen Geiſtlichkeit getragen und 
auf dem Leichenwagen befeſtigt wurde. Vor der Kirche 
hatten inzwiſchen die unzähligen Deputationen aus 
Warſchau und der Provinz Aufſtellung genommen. Es 
war eine impoſante Trauerkundgebung, die einen über⸗ 
wältigenden Eindruck machte. Auf drei Wagen wurden 
die unzähligen Kränze befördert. Um 5 Uhr 10 Min. 
ſetzte ſich der gigantiſche Trauerzug zum Friedhof in 
Bewegung. 

Boleslaw "Deg" Vermächtnis. 


Vorgeſtern nachmittag, um 4 Uhr, wurde das 
Teſtament Boleslaw Prus eröffnet, das in ſeinen 
Grundzügen wie folgt lautet: 1) Die Zinſen von der 
Summe von 23,000 Rbl. ſowie die Einnahmen, welche 
die Herausgabe ſämtlicher Werke ohne Ausnahme er⸗ 
bringen, ſollen in 5 Teile geteilt werden, von denen 2. 
bis zum Lebensende der Gattin und ¼ dem Pathen⸗ 
kinde Jan Bogusz zufallen, welch letzterer außerdem, 
nach dem Tode der Frau Glowacka, lebenslänglich noch 
500 Rbl. jährlich erhalten ſoll. 2) Sollte es ſich 


möglich machen laſſen, das Verlagsrecht der Werke auf 


die Dauer von 50 Jahren für eine beſtimmte Summe 
zu verkaufen, ſo ſoll dieſe dem Kapital einverleibt 
werden, deſſen Zinſeu, wie oben angegeben, der Gattin 
und dem Pathenkinde auszuzahlen find. 3) Die ge⸗ 
ſamten, von dem Vermögen nud der Herausgabe der 
Werke hertührenden Einnahmen, natürlich wach er⸗ 


folgtem Ableben feiner Gattin, ſowie nach Abzug der 
500 Rbl. jährlich lebenslänglich zu Gunſten des Pathen⸗ 
kindes, beſtimmte Boleslaw Pruß zu Stipendien in der 
Höhe von 200—250 Röl. jährlich für Söhne polniſcher 
Bauern, Katholiken (ohne Proteſtanten und ſolche mo⸗ 
ſaiſchen Glaubens anszuſchließen), die Dé durch Tüch⸗ 
tigkeit, Eifer und Moralität auszeichnen, ſowie öffent⸗ 
liche Regierungs⸗ oder Privatſchulen mit polniſcher 
Unterrichtsſprache im Lande oder im Auslande beſuchen 
und ſich zur Berufsarbeit im Bereiche der Landwirt⸗ 
ſchaft, des Handwerks oder Volkslehrerſtandes vorbereiten. 
Die Kuratoren, Rechtsanwalt Antoni Oſuchowski und 
Rechtsanwalt Adolf Suligowski, gelangen ſofort nach 
dem Tode Boleslaw Prus' in den Beſitz des geſamten 
Vermögens mit dem ausſchließlichen Recht der Ver⸗ 
waltung des Stipendialfonds, der Autorrechte uſw. unter 
der Bedingung, alljährlich in den Warſchauer Blättern 
einen genauen Rechenſchaftsbericht zu veräffentlichen. 
Zum Schluß bittet Boleslaw Prus die Kuratoren, all⸗ 
jährlich einige Mal feſtzuſtellen, ob ſeiner Frau und 
Jan Bogusz nicht unrecht geſchieht, denn er weiß, wie 
er hervorhebt, „daß es unter den Menſchen ſehr leicht 
zu Ausbeutungen und ungerechten Handlungen kommt.“ 
Die bewegliche Habe fällt der Gattin des Verſtorbenen 
zu. Alle Bücher ſollen im Einverſtändnis mit der 
Gattin des Toten in den Beſitz der Geſellſchaft der 
öffentlichen Bibliothek in Warſchau übergehen. 

Vorſtehendes Teſtament wurde von Boleslaw Prus 
am 12. Juni 1908 abgefaßt, und am 8. Juni 1909 
änderte er lediglich den Punkt, der ſich auf die Zinſen 
von den 28,000 Rbl. und auf die Einnahmen durch 
die Herausgaben bezieht, welche in 4 Teile geteilt wer⸗ 
den ſollen, von denen ¼ die Gattin und ¼ das 
Pathenkind erhalten ſoll ſowie 500 Rbl. lebenslänglich. 
Vorſtehende Teſtamentänderung, jo ſchreibt der Teſtator 
am Schluß, nehme ich deshalb vor, weil die Einnahmen 
meiner geliebten Gattin dadurch nicht viel geſchmälert 
werden, einige Rubel mehr aber eine wichtige Rolle 
inbezug auf die Erziehung und Bildung Jan Boguszs 
ſpielen können, der heute auf mich den Eindruck eines 
Kindes von edlen Inſtinkten und ungewöhnlichen 
geiſtigen Fähigkeiten macht. Es kaun aus ihm daher 
bei dieſer beſcheidenen Hilfe ein nützlicher Diener des 
Vaterlandes werden, was Gott geben möge, daß es 
geſchehe. Die Obhut über Jan Bogusz lege ich meiner 
geliebten Gattin heiß ans Herz.“ 


Chronik u. Laknles. 


z. Ueber die Prozentnorm bei Aufnahme 
jüdiſcher Schüler in mittlere Kronslebran⸗ 
ſtalten. Die Vorſteher der hieſigen mittleren Krons⸗ 
lehranſtalten erhielten vom Miniſterſum der Volksauf⸗ 
klärung Erläuterungen über die Aufnahme füdiſcher 
Schüler in dieſe Lehranſtalten. Es kann ein Jude auf 
fe nenn Cl riſten aufgenommen werden, vorausgeſetzt, 
daß der erſtere dieſes Recht durch Beſtehen des Kron⸗ 
kursexameng erlangt hat und daß in der betreffenden 
Klaſſe eine Vakanz vorhanden iſt. Außerdem muß 
die Prozentnorm auch im Verhältnis zu der allgemei⸗ 
nen Zahl der neuaufgenommenen Chriſten durchgeführt 
werden, wobei Schüler, die das dritte Jahr in der 


Klaſſe zurückbleiben, nicht anftelle Neneintretender 
gerechnet werden können. 
Zahlungseinſtellungen. In Kiſchi ⸗ 


new hat die Firma „Sch. D. Glückmann u. 
Sohn“ die Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva be⸗ 
tragen 65,000 Rbl; davon haben örtliche Banken 
Forderungen von gegen 30,000 Rbl. In den Meft 
teilen ſich örtliche, Odeſſaer, Charkower und Lodzer 
Firmen. — Auch am Bankerott der großen Manufak⸗ 
tur⸗Engrosſirma B. L. Schweidel in Minsk 
(80,000 Rbl. Paſſiva) iſt Lodz mit einem großen 
Teil engagiert. — Ebenfalls in Minsk hat mit 
Paſſiva von 50,000 Rbl. der Manufaktur⸗Engroſſiſt 
N. J. Schafir die Zahlungen eingeſtellt. 

Schulausſtellung der „Talmud⸗Thora“. 
Wie alljährlich, fand auch geſtern, am erſten Pfingſt⸗ 
tage, die Eröffnung der Schulausſtelung der „Talmud⸗ 
Thora“ an der Sredniaſtraße 48 ſtatt. Die Webſchule 
der „Talmud⸗Thora“, die einem überaus fühlbaren Be⸗ 
dürfnis entſprang, geſchulte, theoretiſch und praktiſch 
ausgebildete Weber für die Lodzer Induſtrie heranzu⸗ 
bilden, erwies ſich nicht nur als exiſtenzberechtigt, ſon⸗ 
dern iſt immer noch im ſteten Wachſen und Enkwickeln 
begriffen. 

Schon nach einem flüchtigen Rundgang durch die 
Ausſtellung läßt ſich der Fortſchritt der Schule wahr⸗ 
nehmen. In den unteren Räumen geben die aufgeſtell⸗ 
ten Webſtühle mit den verſchiedenartigſten Geweben 
ein recht klares und anziehendes Bild von der Herſtel⸗ 
lung der mannigfachſten Stoffe, Tuche, Handtächer 
und anderer Erzeugniſſe. So ſind im Erdgeſchoſſe 18 
Handſtühle, 3 Jaquardmaſchinen, eine für Doppelwaren 
und eine für Plüſch untergebracht. Im erſten Staock⸗ 
werke ſind 4 engliſche Stühle (mit Innenvorrichtung), 
2 Jaquardmaſchinen (eine mit Doppeltrieb), 1 Revol⸗ 
ver, 1 Automat mit Hebekiſte, 1 Automat (Nordtrop) 
mit beſonderem Elektromotor, 1 Trommel, 1 Schön⸗ 
herrſtuhl, 2 Schanfelmaſchinen, 1 Spulmaſchine, 1 
Treibmaſchine, 2 engliſche Stühle (mit Außentritt⸗ 
vorrichtung), ſowie einige andere Maſchinen aufgeſtellt. 
Im zweiten Stockwerke befinden ſich die eigentlichen 
Ausſtellungsobſekte. Unter den verſchiedenſten Zeichnun⸗ 
gen der erſten drei Klaſſen ſowie derjenigen der Abend⸗ 
kurſe finden ſich recht zahlreiche, die von einem künſt⸗ 
letiſchen Empfinden Zeugnis ablegen. Beſonders zu 
erwähnen find die vorttefflichen Arbeiten aus der 
[Schubertſchen Klaſſe. Ganz beſonders hervor⸗ 
zuheben ſind die Arbeiten der beiden Schüler der Abend⸗ 
kurſe, der Herren Taſchemka und Zajecz⸗ 
kows ki, ſowie die Zeichnungen des Herrn Zi m⸗ 
mermann, eines Schülers der dritten Klaſſe 
(ſämtlich Klaſſe Schubert) Zum Schluß ſei noch 
auf die überaus interefjanten Arbeiten der elektrotech⸗ 
niſchen Abteilung hingewiefen. Ein Beſuch dieſer 
Schulausſtellung iſt daher nur zu empfehlen. 

X. Auswanderſcheine efür Emigranten. 
Das hieſige Informatioſtsbureau für Auswanderungs⸗ 
angelegenheiten hat vom Petersburger Zentralhomitee 
der Geſellſchaft „Eko“ die Mitteilung erhalten, daß auf 
Grund der Allerhöchſt beftätigten „Regeln über die Tä⸗ 
tigkeit der Südifchen Koloniſationsgeſellſchaft in Ruß 
land“ die Geſellſchaft „Eko“ die Möglichkeit hat, für 
Emigranten, die durch Vermittlung dieſer auswandern, 
beſondere Auswanderſcheine zu beſchaffen. Mit dieſen 
Scheinen verſehen, verlaſſen die Emigranten ungehindert 
die Grenzen des ruſſiſchen Reiches. Die Auswander⸗ 
feine ſtellt der Gonverneur ous. Auswanderer, die 


mit einem ſolchen Schein Rußland verlaſſen, werden 
als für immer ausgewandert betrachtet; ſie ſind von 
der Wehrpflicht befreit, ebenſo von Abgaben und 
könndn ihre Familie in Rußland zurücklaſſen. 

* Der Lodzer Athleten Verein beſchloß 
den diesjährigen Ringkampf⸗Match um die Meiſterſchaft 
von Lodz und Umgegend am 16. Juni a. c. zu veran⸗ 
ſtalten. Die Ringkampf⸗Konkurrenz wird, wie im Vor⸗ 
jahre in zwei Klaſſen eiugeteilt, und zwar für Leicht⸗ 
und Schwergewichtler. Bis 175 Pfund ſchwere Ring⸗ 
kämpfer gehören zur Klaſſe der Leichtgewichtler. Die 
Ringkampf⸗Regeln ſind ganz nach den neueſten aus⸗ 
ländiſchen Berbefferungen und Erfahrungen auf dem 
Gebiete des Ringkampfs zuſammengeſtellt worden. Der 
Verein ladet alle Amateur⸗Athleten, hauptfählih aber 
die Athleten⸗Sektionen aller Sport: und Turnpereine 
ein, an der Konkurrenz teilzunehmen, um die Meiſter⸗ 
ſchaft, die ſich nunmehr im Beſitz des Lodzer Athleten⸗ 
Vereins befindet, ſtreitig zu machen. —Die Ringkampf⸗ 
Regeln können im Vereinslokal, Nikolaſewskaſtraße 40, 
an jede Uebung, Dienstag und Freitag, von 8 Uhr 
abends an zur Kenntnis genommen werden. Melde⸗ 
ſchiuß am 8. Juni. Näheres wird in Zeitungsinſeraten 
bekanntgegeben werden. — Ferner hat die Verwaltung 
des Vereins beſchloſſen, fleißig den Sport der Leicht⸗ 
athletik und die Olympiſchen Spiele zu pflegen und 
erſucht daher alle Sport⸗ und Turnvereine, von jetzt 
ab ſchon an ihren Wettbewerben teilzunehmen und 
Ze wie es bis jetzt geſchah, ihrer gänzlich zu ver⸗ 
geſſen. 

* Der Verband Deutſcher Hanfſpinne⸗ 
reien und Bindfadenfabriken hat eine Ver⸗ 
ſammlung abgehalten. um die Marktlage zu beſprechen 
und Maßnahmen gegenüber den außenſtehenden Firmen 
zu beraten, Eine Preisveränderung für die Fabrikate 
wurde nicht in Ausſicht genommen. 

Die Vereinigten öſterreichiſch⸗ungariſchen Bind⸗ 

fadenfabriken haben beſchloſſen, vom 22. Mai ab die 
Preiſe um 10—20 Heller per Kilo brutto gegen die 
Preiſe vom 15. Jannar, an welchem Tage die letzte 
Preiserhöhung ſtattfand, zu erhöhen. 
Zur Warnung für Andere teilen wir mit, 
anf welch ſchlaue Weiſe ein hieſiger vertrauensſeliger 
Kaufmann hineingelegt wurde. Derſelbe wurde von 
einem kleinen Händler in Tomaſchow um einen lanfen⸗ 
den Waren⸗Kredit angegangen und bewilligte ihn auch 
unter der Bedingung, daß der in Lodz wohnhafte Bru⸗ 
der des Kreditſuchers, ein ſteinreicher Mann für ihn 
bürge. Und dieſe Bürgſchaft erfolgte und zwar mit 
der Maßgabe, daß der Bürge für Bezahlung jedes 
Warenpoſtens innerhalb einer Friſt von 30 Tagen nach 
Entnahme hafte. Die Sache ging dann auch ganz 
glatt bis zum 20. Dezember vorigen Jahres, wo der 
letzte Poſten von 3000 Rbl. fällig wurde. Für dieſe 
Summe ſuchte der Schuldner Prolongation nach und 
auch dieſe wurde ihm vom Gläubiger unter der Be⸗ 
dingung der Beibringung eines neuen Gutſcheing des 
Bürgen bewilligt. Zur Einholung des letzteren begab 
Hé der Buchhalter des Gläubigers zum Bürgen, dieſer 
nahm den alten Schein in Empfang, ſtellte einen 
neuen mit gleichem Wortlaut aus, ſchlug aber das 
Anſinnen, für dieſen Spezialfall der Prolongation eine 
Bürgſchaft über die Summe von 3000 Rbl. auszu⸗ 
ſtellen, rundweg ab, indem er ausdrücklich erklärte, daß 
der Betrag ſicher bezahlt werden würde. Und damit 
gab ſich der Gläubiger zufrieden. Als nun der Fällig⸗ 
keitstag herangekommen war und der Schuldner Zah⸗ 
lung nicht leiſtete, wurde der Bürge um Deckung des 
Poſtens erſucht, ſedoch lehnte dieſer die Bezahlung 
mit der Motivirung ab, daß er für Bezahlung jedes Waaren⸗ 
poſtens 30 Tage nach Lieferung garantirt habe, daß 
aber nach dem 20. Dezember 1911 keine Waare mehr 
geliefert worden und feine Bürgſchaft ſomft null und 
nichtig ſei. Der Gläubiger iſt über dieſe Ausrede umſo⸗ 
mehr entrüſtet, als der Bürge Teilhaber einer hieſigen 
angeſehenen Doppel⸗Firma und ein ſteinreicher Mann 
iſt und wird nicht nur mit allen geſetzlichen Mitteln 
gegen ihn vorgehen, ſondern er Beobftchligt auch, im 
Wege des Inſerats zur allgemeinen Kenntnis zu brin⸗ 
gen, auf welch generöſe Weiſe der Millionär ſeinem 
armen Bruder Kredit verſchaffte. 

Für Raucher. Eine erfreuliche Kunde für 
die Freunde einer echten „Havana“ kommt aus dem 
Tabaklande. Der Zeitſchrift „Die Tabakwelt“ wird aus 
Havana geſchrieben: Es kann fetzt als ſicher bezeichnet 
werden, daß die neue Havangernte eine der größten, 
wenn nicht die größte fein wird, die Kube je erlebt 
hat. Mit weniger Beſtimmtheit ift natürlich heute noch 
über den qualitativen Ausfall der Ernte zu ſprechen. 
Soweit ſich nach dem Frühſchnitt urteilen läßt, dürfte 
der Jahrgang jedoch in Geſchmack, Aroma und Brand 
hervorragend werden und eine der beſten Ernten der 
letzten Jahre darſtellen. Nur in einem Punkt werden 


finden in der politiſch ſtillen Zeit den Inhalt mager, 
viel fremdes Eigentum, und ſtellen vielleicht Betrachtun⸗ 
geu an, es müſſe der Redaktion Mühe gekoſtet haben, 
„das Blatt voll zu bekommen.“ Sie jehen eben nur 
das fertige Produkt; von der toten Arbeit, von der 
Maſſe des Materials, das geleſen und geſichtet werden 
muß, größtenteils aber nicht beuntzt werden kann, von 
dem umfangreichen Briefwechſel mit den regelmäßiger 
und gelegentlichen Mitarbeitern, von den mündlichen 
Verhandlungen, nicht ſelten mit Leuten, die nichts Ver⸗ 
nünftiges zu melden haben, von den Mühen des Umar⸗ 
beitens, Verbeſſerns, Streichens, Zuſetzens, des Nadia 
ſchlagens bei unklaren oder bedenklichen Stellen, nicht zu 
vergeſſen des leidigen Korrigierens, wiſſen fie gewöhnlich 
nichts, und ſind daun geneigt, für jeden Irrtum, jede 
Entgleiſung im Ausdruck, ja für jeden Druckfehler den 
„bequemen, unaufmerkſamen Redakteur“ verantwortlich 
zu machen. Nun gibt es gewiß bequeme und unauf⸗ 
merkſame Nedakteure — Mangel an Fleiß und Auf⸗ 
paſſen ſoll auch in anderen Berufen vorkommen, — 
aber bis zum Beweiſe der Gegenteils It man doch 
annehmen, daß „der Mann, der die Zeitung ſchreibt“, 
ein gewiſſes vernüuftigerweiſe zu verlangendes Mindeſt⸗ 
maß von Intelligenz, Umſicht, Pflichtbewußtſein und 
Fleiß beſigt, und für die Mängel ſeiner Leiſtungen Ente 
ſchuldigungen geltend machen kann, die in manchem ans 
deren Beruf nicht Platz greifen: den ledigen Zwang, 
auf die Minute zu arbeiten, die Unmöglichkeit langem 
Ueberlegens, die ewigen Störungen durch neues Mate⸗ 
rial, Boten Telephonrufe, Beſuche uſw. und ganz be⸗ 
ſonders die bare Unmöglichkeit, all die Gebiete zu be⸗ 
herrſchen, über die er unn einmal ſchreiben muß und 
deren Vernachläſſigung das Publikum ihm mit Recht 
bitter verübeln würde. Jeder Leſer, der „ſein Blatt“ 
mit Zuſchriften beehrt, follte ſich als gelegentlicher Mit⸗ 
arbeiter betrachten und ſchon aus dieſem Grunde die 
Regeln der Höflichkeit wahren: wer dag nicht tut, hat 
es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn der Adreſſat feinen 
groben Brief dem Papierkorb übergibt und ſich weitere 
Korreſpoudenz verbittet. 

Blumen auf das Wellengrab. Eine er⸗ 
greifende Trauerfeier ſpielte ſich vor einigen Tagen an 
Bord des Dampfers Carmanſa ab, als dieſer in die 
Nähe der Stelle kam, an der die Titanie geſunken 
war. Unter den Paſſagieren befand ſich Mrs. J. L. 
Loring, deren Gatte ſich unter den Opfern des Un⸗ 
glücks befunden. Sie brachte von London, von wo fie 
aufgebrochen war, um das Grab ihres Gatten zu ſehen, 
einen Immortellenkranz und eine Menge Blumen mit. 
Als fie an der Unglü ER angekommen waren, hielt 
das Schiff, und Mrs. Loring warf den Kranz und 
einen Arm voll Blumen hinunter in das feuchte Grab 
zur Erinnerung an ihren Gatten. Dann wurde ſie 
ohnmächtig. Die 500 Paſſagiere des Schiffes wohnten 
dieſer eigenartigen Trauerfeier bei; fie Banten alle 
mit gebeugten Häuptern, die Männer ohne Hut, und 
viele Frauen weinten. Mrs. Loring war nur kurze 
Zeit mit ihrem Mann verheiratet; ſie iſt die Tochter 
des polniſchen Violinvirtuoſen Wieniawſti. Die Gar 
mania ſichtete auf ihrer Fahrt eine Menge von Eis⸗ 
bergen ſüdlich vom Grab der Titanic. Die gauge Um⸗ 
gebung und die kalte klare Nacht, alles war geeignet, 
die Erinnerung Jau das furchtbare Unglück lebendig her⸗ 
aufzubeſchwören, als die lautweinende Frau ihre Blumen 
in das unendliche, in ſchauerlicher Ruhe daliegende 
Wellengrab warf. 

Selbſtmord. Auf dem Hofe des Hauſes 
Kelmſtraße Nr. 13 leerte geſtern vormittag um 10 Uhr 
das z. Zt. beſchäftigungsloſe Dienſtmädchen Frauciszka 
Slomczynska ein Fläſchen mit Karbolſäure, brach zus 
ſammen und war auf der Stelle eine Leiche. Ein her ⸗ 
beigerufener Arzt der Rettungsſtation konſtatlerte den 
eingetretenen Tod. J 

Unbeſtellbare Telegramme. Margo Richter 
aus Budapeſt, Conrad aus Zoppot, H. Goldberg aus 
Kerki, J. Blumin aus Balaſchow, Krokowski aus Gas 
rotow. Lorenz Kruſche aus Penſa, Uhlfelder aus Ham⸗ 
burg, Pauline Binge aus Zyrardow, Liſſau aus War⸗ 
ſchan, Roſa Ruthermann aus Oſtrowo, Perlberg aus 
Brindiſt, Meisleuros aus London. 


Ferner Frühling. 
Fern leuchten blaue Tage auf, die ſind 
Wie Kinderaugen ſeltſam groß geweitet, 
Und wunderliebe Worte gehn im Wind, 
Der ruhig über grellbeſonnte Dächer gleitet. 


Duftwolken wirbeln weglang auf und nieder 

Und ein Geflacker wogt im weiten Feld, 

Als wüchs dort lautlos eine neue Welt 

Voll Gold und Silber, Blütenflucht und Lieder. 


Ich aber weile hier, wo die Fabriken 


die neuen Tabake eine Enttäuſchung bringen, nämlich 
in bezug auf hellfarbiges Deckblatt. Dem allgemeinen 
Urteil nach werden die Decktabake nicht nur überwiegend 
dunkel ſein, ſondern auch hinſichtlich der Reinfarbigkeit 
zu wünſchen übrig laſſen. 

Frühling daheim. Der Stunden, die viele, 
ja die meiſten von uns draußen im Freien verleben 
können, ſind nicht viel. Darum ſtellt man ſich gern 
einen Strauß von jungem, friſchem Grün auf den 
Tiſch in der Stube. Allerdings ſoll man beim Sams 
meln von Sträußen keine Verwüſtung treiben, und 
wenn man nicht eigenes Gelände beſitzt, ſo tut man 
wohl am beſten, ſich für wenige Kopeken einen Strauß 
zu kaufen. Von geradezu herrlichem Geruch find fetzt 
Lärchenzweige, die freilich nicht überall zu haben find, 
aber auch Fichten⸗, Tannen⸗, Kiefern⸗ Birken: und andere 
Reiſer ſind ſo ſchön und atmen einen lieblichen Duft 
aus. Nun kommt ja auch der Flieder hinzu, und im 
Verein mit Blumen und Blümchen aus Garten und 
Feld laſſen Pé ſehr ſchöne Sträuße zuſammenſtellen. 
Zumal Sonntags ſollten fie nirgends fehlen, und wenn 
es nicht Sträuße ſein können, da erfüllen auch wenige 
Blümchen den Zweck, Frühlingsluft in die Stube zur 
ri ngen. 

* Der Leſer und „ſeine“ Zeitung. Dr. H. 
Cardauns, der langjährige Chefredakteur der Kölniſchen 
Volkszeitung, läßt im Verlag von J. P. Bachem (Köln) 
Erinnerungen unter dem Titel „Aus dem Leben eines 
deutſchen Redakteurs“ erſcheinen. Wir entnehmen daraas 
folgende beherzigenswerten Ausführungen, die nicht nur 
für Köln zutreffen: „Die Zeitungsleſer, auch der 
freundlich geſinnte Teil derſelben, haben nur zu oft kei⸗ 
nen Begriff, wie die Zeitung zuſtande kommt und unter 
welchen erſchwerenden Umſtänden ein vielbeſchäftigter 
Redakteur arbeiten muß. Sie leſen beim Frühſtück, bei 


Den ſchweren Rauch breitarmig niederdrücken, 
Bis alle Häuſer grau vergittert ſtehn. 


Wo blaſſe Menſchen wie in Trübſinn gehn 
Und man bei Radgeräuſch und e 
vergi 
Daß draußen Frühling und viel Sonne Dë 
Paul Zech. 


Kunſtnachrichten, 
us 
Theater u. Muſik. 
Das gefährliche Drama. Wie die „Nord⸗ 
Dn, Zig.“ zu ihrem lebhafteſten Bedauern erfährt, iſt 
keine Ausſicht dafür vorhanden, daß in dieſer Saiſon 
Karl Schönherrs ergreifendes Volksdrama „Glaube 
und Heimat“ an der Sommerbühne in Dorpat 
zur Aufführung gelangt. Obwohl dieſes Schauſpiel in 
Reval und bei uns zur Aufführung bereits zugelaſſen war, 
ift ſeitens der Oberpreßverwaltung noch neuerdings das 
abſolute Verbot einer Aufführung dieſes literäriſch und 
ethiſch ſo wertvollen Stückes in Rußland wieder einge⸗ 
ſchärft worden. 


Aus der Provinz. 
Pabianice. Vergiftung. Ein ſchrän⸗ 


kung der Arbeitszeit. Dillettan⸗ 
ten⸗Vorſtellung. Beſchlüſſe der ka ⸗ 
tholiſchen Gemeinde. Wohltätig⸗ 
keitsfeſt. Feueralarm. Am Donnerstag, 
den 16, d. M. früh, vergiftete ſich ein gewiſſer Wal⸗ 
dowski, ein 23 jähriger Witwer. Die Motive zu der 


verzweiflungsvollen Tat find unbekannt. Die Banm⸗ 
wollmanufaktur von R. Kindler gab ihren Arbeitern 


der Sieſta oder abends in ihrer freien Zeit, „dad Blatt“, 


bekannt, daß die Fabrik vom 2. d. M. an nur 3 Tage 
Zon in der Woche im Betrieb fein mird. 


Donnerstag, den (10.) 22. Mai 1912, 


Am Sonnabend, den 18. k. M. abends, um 8 
Uhr, kam im Saale des deutſchen Turnvereins an 
der Dlugaſtraße von den Mitgliedern des Ehriſtlichen 
Arbeſter⸗Vereing, unter Leitung des Vereins⸗Präſes 
Herrn Pfarrer K., die zweiaktige Komödie mit Gefa 
und Tanz „Okrazua“ von J. Korzenſowski zur Auf⸗ 
führung. Nach beeuder Vorſtellung fand für die Ver⸗ 
einsmitglieder und ihre Angehörigen ein Tanzvergnü⸗ 
gen ſtatt. 
— Am Sonntag, den 19. d. M. um 10 Uhr 
äh fand im Saale des hiefigen Magistrats unter 
orſit des Bürgermeiſters Herrn Schreier eine Pas 
rochtalverſammlung ſtatt, auf welcher beſchloſſen wurde: 
a) dem hiefigen Bürger Herrn Nawrockt feinem Wunſche 
gemäß zu gestatten, auf eigene Koſten einen Glocken⸗ 
dem neben der Kapelle zu errichten, die dé bei der 
Halteftation der Tramway in der Altſtadt befindet. d) 
Dem Propſt der St. Matthäus⸗Gemeinde in der Alt. 
ſtadt zu den zwei Morgen Land, die er bereits bei 
dem Pfarhauſe beſitzt, noch 4 Morgen von den ſtäd⸗ 
tiſchen Ländereien auf Wola hinzuzugeben. ©) Dem 
Propſt der Mariahimmelfahrtö-Gemeinde zu geftatten, 
in der Neuſtadt zur Errichtung eines maſſiven Pfarr⸗ 
gebäudes auf dem Plate neben der Kirche zu ſchreiten, 
der zu der Gemeinde gehört. d) Den Etat für die 
Geiſllchen dieſer Gemeinde feſtzuſetzen: für den Propſt 
300 Rbl. und für die Vikare je 150 Rbl. jährlich. 
Um die Mittel zu dieſem Zweck zu erlangen, wurde 
beſchloſſen, ſich an die zuſtändigen Behörden zu wenden. 
Während des großen Gartenfeſtes am verfloſſenen 
Sonntag, das auf der Zielona (dain vom Hilfsverein 
für unbemittelte Schüler der "fleien Kommerzſchule 
veranftaltet wurde und von dem ſchönen Wetter äußerſt 
begünftigt war, ereignete Dé ein unangenehmer Zwi⸗ 
ſchenfall. Etwa um 5 Uhr nachmittags wurde der 
Freiwilligen Feuerwehr durch Signale der Ausbruch eines 
Brandes gemeldet. Unter dem ſich amüſierenden Pub⸗ 
likum SS: eine gewiſſe Panik und es begann maſ⸗ 
Yenweife den Feſtplaß zu verlaſſen. Allen voran eilten 
die Feuerwehrleute, um ſich nach dem Braudplatze zu 
begeben und das Feuer zu löſchen, das in dem Keſſel⸗ 


hanſe der Fabrik Baruch ausgebrochen war. Hierbei 
geriet ein Betrunkener, der ſich an die Britſchka an⸗ 
klammerte, welche die Feuerwehrleute zur Fahrt benutzen 
wollten, unter die Räder des Wagens und wurde nicht 
unerheblich AE Die übergroße Eile erwies ſich 
nachträglich überhaupt als unnötig, denn das unbe⸗ 
den lende Feuer konnte gelöſcht werden, bevor die Feuer⸗ 
wehr eintraf. 

Sosnowice. Grenzregulierung. Wie 
die Pet. Tel.⸗Ag. in einem e meldet, begann 
heute die ruſſiſch⸗deutſche Kommiſſion zur Regulierung 
der Grenze We Tätigkeit. 

Kielee. Grundſteinlegung. Einem 
Telegramm der Pet. Tel.⸗Ag. zufolge fand geſtern im 
Flecken Andrzeſow zur Ermnerung an das 300ſährige 
Jubiläum des Hauſes Romanow in Gegenwart des 
Gouverneurs, der örtlichen Behörden und einer Menge 

eladener Perſonen die RRC Grundſteinlegung zum 
au einer Kirche ſtatt. Der Chef des Gouvernements 
ſandte an feine Majeſtät den Kaifer ein Telegramm 
mit den Ausdrücken treuuntertänigſter Gefühle. 


Telegramme. 


Hofnachrichten. 

Livadia, 22. Mai. (P. TA) Ihre Majeftät 
die Kaiſerin Maria Feodorowna und die Königin Ale⸗ 
xandra von England find heute von London nach Kopen⸗ 
hagen abgereiſt. Miniſter des Kaiſerlichen Hofes, Ge⸗ 
neral⸗Adjutant Baron Freedericksz. 


Petersburg, 22. Mai. (P. T. . A.) Auf der 
heutigen Sitzung des Konſeils des Kongreſſes der Ver⸗ 
treter der In duſtrie und des Handels wurde ein Bericht 
des Herrn Rott zur Kenntnis genommen betreffend die 
Frage der Reinigung der Abflußwäſſer aus den Fabri⸗ 
ten, Es wurde beſchloſſen, bei der Regierung darum 
u petſtionieren, bis zur Ausarbeitung entſprechender 

eſetzesvorlagen, durch die die praktiſche Reinigung der 
Abfluß wäſſer feſtgeſetzt wird, die bisherigen Maßregeln, 
die infolge der Schließung der Fabriken mit großen 
Verluſten verbunden find, vorläufig aufzuheben. — Ju 
Sachen der Sperrung der Dardanellen wurde vom 
Kongreß beſchloſſen, erſt eine Erklärung des Präſes des 
Miniſterrates abzuwarten und der Hoffnung Ausdruck 
zu geben, 20 die Regierung Maßnahmen zu einer 
Ve Loſung dieſer Frage ergreifen wird. 

Jakutsk, 22. Mai. (P. Tl) Auf der Lena 
iſt Eisgang. 

Berlin,) 22. Mai. (P. T.⸗A.) 102 Exkurſan⸗ 
ten der reichs⸗wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft beim Mi⸗ 
aiſterium der Volksaufklärung, begeben fich am kom⸗ 
menden Sonntag nach Rußland und werden, zwecks 
Beſichtigung der Meierhöfe, Warſchan, Kiew, Kowfagi, 
Sie Moskau, Rſchew, Olenino und Petersburg bes 

ſuchen. 

Berlin, 22. Mai. (P. T.⸗A.) Der Finanzmi⸗ 
ier erklärte, die Regierung werde entſprechend dem 
Vorſchlag des Reichstags, ein Geſetzesproſekt⸗ über eine 
eue Beſtenerung beweglichen und unbeweglichen Eigen⸗ 
une einbringen, um den Mangel an Mitteln, der ſich 
e. der Annahme der Militärvorlage gezeigt hat, zu 
ecken. 

Berlin, 22. Mat, (P. T. ⸗ A.) Die gefamte 
Preſſe widmet dem Andenken des Verſtorbenen Bot⸗ 
ſchafters Grafen von der Oſten⸗Sacken Beileidsartikel 
und hebt insbeſondere deſſen Verdienſte um die Feſti⸗ 
ps der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Ruß⸗ 
and und Deutſchland hervor. 

Strafiburg, 22. Mai, (P. T.⸗A.) Das Ober⸗ 
haus hat für Elſaß⸗Lothringen beſondere Nationalfarben 
beſtimmt. 

Schlüſſelburg, 22, Mai. (P. T.⸗A.) Infolge 
des hier herrſchenden Südwindes wurde das Eis aus 
dem Ladogaſee vertrieben. Soweit das Auge reicht, 
iſt kein Eis mehr zu ſehen. Aus Finnland ſind be⸗ 
reits einge Dampfer eingetroffen. Die Navigation 
auf dem Ladogaſee ift eröffnet. 

Wien, 22. Mai. (P. T.⸗A.) Der frühere Be⸗ 
emie des öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſulats in Warſchau, 
Krynicki, wurde wegen Unterſchlagung von Kronsgeldern 
zu 2 Jahren Gefüngnishaft verurteilt, P 

Paris, 22. Mai. (P. T.⸗A.) Als Kandidaten 
für den Poſten eines Kammerpräſidenten werden ger) 

nannt: Etienne, Deschanel, Cochery und Rein, die 
die Unterſtützung aller linken Gruppen der Kammer 
beſitzen. 


London, 22. Mai. (P. .) Auf die ver⸗ 
schiedenen Interpellationen in Sachen des Malecka⸗ 
Urteiles, erklärte Grey im Unterhaus, er werde demnächſt 
genaue Erklärungen hierüber abgeben. 

London, 22. Mai. (P. T.⸗A.) Die Erregung 
unter den Schiff sarbeitern im Londoner Hafen droht 
ernſte Formen anzunehmen. Die Löſchung der Schiffe 
mittels Leichter hat bereits aufgehört. Die Kohlenver⸗ 
lader haben ſich bisher dem Streik noch nicht ange⸗ 
ſchloſſen, doch drohen fie, falls man fie zu Arbeiten anf 
anderen Schiffen zwingen würde, in einer Anzahl von 
15,000 Mann gleichfalls in den Ausſtand zu treten. 

London, 22. Mai. (P. TA) Unterhaus. 
Auf eine Interpellation in Sachen des Malecka⸗Pro⸗ 
zeſſes erklärte Staatsſekretär Grey, daß binnen kurzem 
der Bericht über die Säin ſowie die 
geſamte Korreſpondenz in dieſer Angelegenheit zur Ver⸗ 
öffentlichung gelangen werden. Gegenwärtig könne er 
nur erklären, daß der Bericht geprüft wurde und in⸗ 
folge des Charakters der Zeugenausſagen ſowie des 
ſtrengen Urteils Grund vorhanden iſt, eine Petition 
um Milderung des Urteils einzureichen. Zum Schluß 
ſprach Grey die Hoffnung aus, daß die Kammer Dé 
bis zur Veröffentlichung der Dokumente fedweder Ber 
ſchlußfaſſung in dieſer Angelegenheit enthal ten wird. 

Perim, 22. Mai. (P. TA) Die italieniſchen 


Bun bombardierten am 20. d. M. Dubab. Das 
Bombardement richtete keinen Schaden an. Die im 
Oſten von Perim angehaltene, ſpäter aber wieder 


freigelaſſene arabiſche Barke, ſchiffte in Dubab Kriegs⸗ 
vorräte aus. Die Italiener verſuchten dieſe Kriegsvor⸗ 
räte zu konfiszieren, mußten jedoch infolge des türki⸗ 
ſchen Feuets von dieſem Vorhaben abſehen. Eine an⸗ 
dere Barke erlitt Havarie. Am 19 d. M. erbeuteten 
Araber bei Dubab 2000 Gewehre und 200 Kiſten Mu⸗ 
nition. 

Agram, 22. Mai. (P. TA.) Im 81, Lebens⸗ 
jahre verſchied heute hler der bekannte kroatiſche Hiſto⸗ 
riker Profeſſor Nadilo. 

Konſtantinopel, 22. Mai. (P. T.⸗A.) Fünf 
engliſche Offiziere wurden zu Inſtrukteuren der maze⸗ 
doniſchen Gendarmerie ernannt. 

ei, 22. Mai, (P. T.⸗A.) Der Sultan feierte 
heute den Jahrestag des Einrückens der franzöſiſchen 
Truppen in Bez. 

Kairo, 22. Mai. (P. TA.) Lord Kitche⸗ 
ner wird am Sonntag, den 28. d. M. nach Malta 
reiſen, um mit Asguſth und Churchill über die Ne⸗ 
organifation der Mittel⸗Meer⸗FJlotte und der Okku⸗ 
pationsarmee zu beraten. 

Kolumbus, 22. Mai. (P. T.⸗A.) Die Zahl der 
Delegierten für den Chicagoer Konvent beträgt im 
Staate Ohio 48. Die republikaniſche Partei wählte 
38 Anhänger Rooſevelts. 

Tokio, 22. Mai. (P. T.⸗A.) Der Dampfer 
„Bülow“, auf dem ein preußiſcher Prinz nach Jokohama 
reiſte, erlitt Havarie und mußte nach Kobe bugſiert 
werden. 

Schiffskataſtrophe. 

Rybinsk, 22. Mai. (P. EA) Der Miljutinſche 
Paſſagierdampfer „Sſewerſanin“ ſtieß in der Nacht 
auf der Schelſna auf einen Stein und ſank. Die Paſ⸗ 
fagiere wurden von einem Kronsdampfer an Bord ges 
nommen und nach Tſcherepowez gebracht. Opfer an 
Menſchenleben find nicht zu beklagen. 


Erdbeben. 


Irkutsk, 22. Mal. (P. T.⸗A.) Hente, um 3.25 

Uhr nachmittags, wurde hier ein Erdbeben verſpürt. 
Ueberſchwemmung. 

Kologriw, 22. Mai. (P. TA) Infolge op: 
haltender Regengüſſe iſt die Uwſha aus den Ufern 
ge treten. Durch die Ueberſchwemmung wurden ſowohl 
in der Stadt als auch in einigen der umliegenden Dör⸗ 
fer große Verheerungen angerichtet. 


Kindesmord und Selbſtmord aus Gram über 
den Tod der Gattin. 


Halle (Saale), 22. Mai. Aus Schmerz über den 
Verluſt der Gattin ftürzte Bo der Arbeiter Gola aus 
Neundorf hier mit feinen drei Kindern angefeilt in die 
Saale. Gola und ein ſechsjähriges Mädchen ſind er⸗ 
trunken, zwei Kinder wurden gerettet. 


Die deutſchen Lehrer und die Ausglelchs⸗ 
verhandlungen. 


Prag, 22. Mai. Die deutſchen Lehrerorganiſa⸗ 
tionen veröffentlichen ein Schreiben an die Reichsrats⸗ 
und Landtagsabgeordneten, in dem fie diefe auffordern, 
mit Rückſicht darauf, daß bereits 3000 Lehrer und 
Lehrerinnen in Böhmen ſtellenlos find, die Ausgleich⸗ 
verhandlungen mit den Tſchechen zu beenden, da⸗ 
mit in Böhmen wieder geſetzliche Ordnung herrſche. 


Aus dem öſterreichiſchen Parlament. 


Wien, 22. Mai, Heute ſtand im Abgeordneten⸗ 
hauſe die zweite Leſung der Beamtenvorlage auf der 
Tagesordnung. Ihrer Erledigung ſtellen ſich aber ſehr 
große Schwierigkeiten in den Weg, zumal die Ruthenen 
wegen der Behandlung der rutheniſchen Univerſitäts⸗ 
frage und die Südflaven wegen des noch immer in 
Kroatien beſtehenden Ausnahmezuſtandes mit der Ob⸗ 
ſtruktion drohen. Unter dieſen Umſtänden iſt es ſehr 
zweifelhaft, ob die Erledigung der Vorlage überhaupt. 
zum mindeſten aber noch vor Pfingſten möglich ſein 
wird. 


Rettung von Schauſpielern. 


Paris, 22. Mai. Der Dampfer der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie „Kalſerin Auguſta Viktoria“ traf auf 
dem Meere, in der Nähe von Southhampton, ein Boot 
mit fünf Bremer Schauspielern, die, während einer 
Meerfahrt vom Sturm erfaßt, bereits ſeit 5 Tagen 
auf dem Meere umher trieben. Die vor Hunger und 
Durſt beinahe Sterbenden wurden an Bord genommen. 


Schweres Automobilunglück. 


Paimboeuf, 22. Mai. Der Rentner Dolivet 
wollte heute einen neuen Kraftwagen ausprobieren. 
6 Kilometer von Paimboenf entfernt verſagte plötzlich 
das Steuer, und der Wagen, der mit großer Schnellig⸗ 
keit die etwas abſteigende Landſtraße hinabfuhr, ſau ſte 
in den Straßengraben. Der Beſitzer ſowie der In⸗ 
haber des Kaffee Continental in Paimboeuf waren auf 
der Stelle tot. Zwei andere Iuſaſſen, Verwandte des 
verunglückten Kafetiers, haben ſchwere Verletzungen 
erlitten. 


Nene Lodzer Zeitung, 


Amundſen in Uruguay. 


Montevideo, 22. Mai. (P. TA) Der 
Südpol⸗Forſcher Amundſen iſt hier eingetroffen 
und von der Regierung und dem Volke feſtlich em⸗ 
pfangen worden. 


Neue ſiegreiche Schlacht der Bundestruppen 
in Mexiko. 

London, 22. Mai. Nachrichten aus Mexiko be⸗ 

fagen, daß eine neue große Schlacht im Staate Dis 

rango ſtattgefunden hat, in der die Rebellen von den 


Bundestruppen geſchlagen worden ſind. In dieſer 
Schlacht ſpielte die Artillerie eine große Rolle. Die 
Bundesarmee befindet ſich auf dem Wege nach 
Torreon. 


Verurteilung eines gräflichen Anarchiſten. 


London, 22. Mai. (Preß⸗Tel.) Der wegen 
politiſchen Vergehen aus Italien geflüchtete bekannte 
Anarchiſt Graf Malateſta hatte ſich geſtern wegen Be⸗ 
leidigung vor dem Gerichte zu verantworten, weil er 
den Italiener Bellim einen b ee geheißen hatte 
Bellini, der früher Mitglied einer Londoner Geheim⸗ 
verbindung italleniſcher Anarchiſten war, hat inzwiſchen 
feine anarchiſtiſchen Theorien an den Nagel gehängt 
und warf Malateſta vor, bei der Houdsditch⸗Affäre 
ſeine Hand im Spiele gehabt zu haben. In der Ver⸗ 
handlung wurde erwieſen, daß man es in Malatefta 
mit einem äußerſt gefährlichen Anarchiſten zu tun hat. 
Der Gerichtshof verurteilte ihn zu drei Monaten Ge⸗ 
fängnis und erkannte gleichzeitig auf Landesverweiſung. 


Die Zuſammenkunft auf Malta. 
London, 21. Mal. (Preß⸗Tel.) Die Zuſammen⸗ 


kuuft des engliſchen Miniſters Churchill, Lord der Ad⸗ 
miralität, mit Lord Kitchener auf Malta wird in den 


erſten Tagen des Juni ſtattfinden. Ihr wird auch der 
engliſche Botſchafter in Rom beiwohnen Es ſoll ſich 
um eine Verſchiebung der engliſchen Poſitionen im 
Mittelmeere durch die italieniſche Beſetzung der Inſeln 
handeln. 

Vom Papſt. 

Nom, 22. Mai. Der Papſt begab ſich geſtern 
nachmittag mittels Wagens in die Gärten des Vati⸗ 
kaus. Er ſpazierte zum 1. Mal durch den Tunnel, der 
umlängſt errichtet worden iſt, um den Papſt zu ermög⸗ 
lichen, in den Garten zu gelangen, ohne durch die gro⸗ 
ßen Säle zu ſchreiten, wo ihn täglich ſehr viele Leute 
erwarten. 

Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 

Nom, 22. Mai. (P. T.⸗A.) Die öffentliche Mei⸗ 
nung iſt über die Ausweiſung der Italiener aus der 
Türkei aufs höchſte erregt. Es ſollen insgeſamt 
50,000 Mann ausgewieſen werden. Viele ſind dem 
Beiſpiel des Königs gefolgt und haben Spenden für die 
Ausgewieſenen geopfert. 

Konſtantinopel, 22. Mal. (P. T.⸗A.) In den 
Gewäſſern bei Chios erſchienen heute 9 italieniſche 
Kriegsſchiffe. 

Marconi in Madrid. 


Madrid, 21. Mai. (Preß⸗Tel.) Marconi iſt 
hier eingetroffen und verhandelt mit der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung wegen der Errichtung einer ganzen Kette 
drahtloſer Telegraphieſtationen an der Be Küſte 
Spaniens. 

Handelsvertrag zwiſchen Japan und Por: 
tugal. 
22. Mai. (Preß⸗Tel.) Der japa⸗ 
niſche Geſandte eröffnete im Namen ſeiner Regie⸗ 
rung Verhandlungen wegen eines Handelsvertrages 
mit Portugal, der die Einfuhr fapaniſcher Seide 
und Baumwollwaren begünſtigen ſoll. Das bis⸗ 
herige Abkommen erwähnt dieſe beiden Artikel nicht. 
Zum Aufſtande in Albanien. 

Konſtantinopel, 22. Mai. (P. T.⸗A.) Offiziell 
wird mitgeteilt, daß es in Vallona zu Zuſammenſtößen 
zwiſchen Gendarmen und Albanern kam. Im Wllaſet 
Skutari wurden die Unruhen unter den Mirklditen 
durch deren Anwerbung zur Gendarmerie hervorgerufen. 
Einige Häuſer, die Gendarmen gehörten, wurden ein⸗ 
geäſchert. Es wurde ein Ueberfall auf einen Gendar⸗ 
meriepoſten ausgeführt. 


Aus Perſien. 


Teheran, 22. Mai. (P. T.⸗A.) Mudſhelal⸗us⸗ 
Saltaneh hat feine Pofition bei Diſe ohne Kampf ont 
gegeben und ſich Gerüchten zufolge auf Korwe gern. 
gezogen, woſelbſt ſich ſein Hauptquartier befand. 

Täbris, 22. Mai. (P. TA) Den perſiſchen 
Behörden wurden heute 16 Kanonen übergeben, die 
von den ruſſiſchen Truppen während der Dezemberun⸗ 
ruhen konfisziert wurden. 


Verzweifelte Lage der Ehineſen in Tibet. 


Simla, 22. Mai. Nachrichten aus Lhaſſa be⸗ 
ſtätigen, daß die Chineſen noch immer im Südviertel 
eingeſchloſſen find. Es fehlt ihnen an Munition, wie 
auch an Nahrungsmitteln. Die Belagerten ernähren 
ſich von altem und ſchlechten Fleiſch. Jeder Rückzug 
iſt ihnen durch 13,000 Tibetauer abgeſchnitten, die 
Herten an den Ufern des Fluſſes ſind. Die Lage der 
Chineſen iſt daher eine verzweifelte. 


Aus China. 


Peking, 22. Mai. (P. T.⸗A.) Infolge der alar⸗ 
mierenden Nachrichten über die Lage in Kaſchgar er⸗ 
klärte heute der ruſſiſche Geſandte der chineſiſchen Re⸗ 
gierung, daß, wenn die örtlichen Behörden ſich als 
unfähig erweiſen ſollten, das Leben und Eigentum der 
ruſſiſchen Untertanen in Kaſchgar zu ſchützen, die rufe 
ſiſche Regierung ſich gezwungen ſehen würde, ſelbſt 
Maßregeln zum Schutze ſeiner Untertanen zu ergreifen. 

Ebarbin, 22. Mai. (P. TA.) In Hailar iſt 
ein Geſandter des Chntuchta eingetroffen, der den Mon⸗ 
golen die Einverleibung des Gebiets Kulunbuiri in die 
unabhängige nördliche Mongolei anzeigt. Den Behörden 
wurde ein neuer Stempel übergeben. 

Mukden, 22. Mai. (P. T.⸗A.) Tſchaderu 
wurde offiziell davon in Kenntnis geſetzt, daß die Pro⸗ 
vinzen Zizikar und Girin ſeiner Verwaltung entzogen 
wurden. 

Mukden, 22. Mai. (P. T.⸗A.) Die von Tſchao⸗ 
erſun einberufene Verſammlung der örtlichen Beamten, 
auf der über die Frage der Reduzierung der Gehälter 
beraten wurde, ſprach ſich in entſchiedenem Sinne 


Liſſabon, 


Nr. 231 


digt den Miniſter der Finanzen Sunf der mäh, 
rend der Revolution ſeinen Poſten als Chef der Muk⸗ 
dener Adminiſtrationsab teilung verließ und zu den 
Revolutionären überging, deſſen, er halte abſichtlich die 
für die Mukdener Behörden beſtimmten Gelder zurück, 
Ferner petitioniert Tſchaoerſun aus perſönlichen Grün⸗ 
den wiederum um feine Entlaſſung. 


113 Fiſcher ertrunken. 

Tokio, 22. Mal. (P. T.⸗A.) Während 
eines wütenden Sturmes auf dem Meere 
ſcheiterten mehrere Fifcherbonte, wobei 113 
Fiſcher ertrunken find. Bisher konnten 30 
Leichen geborgen werden. 

Selbſtmord eines Deutſchen in Chicago, 

New⸗Nork, 22. Mai. In Chicago beging 
geſtern der heſſiſche Edelmann Heinrich Spruch von 
Armanthal, genannt der „amerikaniſche Apfelkönjg“ 
Selbſtmord, weil feine Verlobte, Fel. Roſenblatt, ſich 
weigerte, ihn zu heiraten, bevor er ſeine Trinkleiden⸗ 
ſchaft aufgegeben habe. Heinrich Spruch von Arman⸗ 
thal war einſt ein ſehr reicher Mann, hat aber den 
größten Teil ſeines Vermögens infolge ſeiner Trunk⸗ 
ſucht verloren. Er hinterläßt ſein immerhin noch be⸗ 
trächtliches Vermögen einem Baron Lanbach von Ar⸗ 
manthal in Darmitadt, 


Zuuſtrie, Handel und Verkehr. 


Internationaler Verband der Baumwoll⸗ 
ſpinner⸗ und Weber⸗Vereinigung. Auf der vor 
einigen Tagen in Salzburg ſtattgefundenen Sitzung des 
permanenten internationalen Komitees der Baum⸗ 
wollſpinner⸗ und Weber⸗Vereinigung wurde von Pro⸗ 
feſſor Otto Reinhardt aus Reichenberg in Böhmen ein 
Bericht über die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen be⸗ 
treffs der hydroſkopiſchen Eigenſchaften der Baumwoll⸗ 
garne in verſchiedenen Nummern und Qualitäten er⸗ 
ſtattet. Der Sekretär, Herr Arno Schmidt, gab ein 
Referat über feine kürzlich gemachten Reiſen in dem 
Baummwolldiſtrikten Aegyptens und Indiens. Im Au⸗ 
ſchluß an dieſes Referat wurden verſchiedene Reſo⸗ 
lutionen angenommen, welche die Regierung Indiens 
auffordern, der Baumwollkultur eine verſtärkte Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden, da allgemein erkannt wird, 
daß nur Indien in der Lage ſei, ſchon in der nächſten 
Zukunft beſſere Sorten Baumwolle in größeren Mengen 
zu liefern. Beſonderer Wert wird auf die nene 
Cambodia⸗Sorte von Süd⸗Modras, von der in Mei 
Saiſon bereits 80,000 Ballen geerntet werden, gelegt. 
Die Beſchaffenheit dieſer Vaumwolle ift beſſer als 
Middling Amerika. Ferner beſchloß das Komitee, im 
Oktober des Jahres eine Studienreiſe nach Aegypten 
zu veranſtalten, die ägyptiſche Regierung hat das Pro⸗ 
gramm für dieſe Stwdienreife bereits vorbereitet. Von 
dem Vorſitzenden wurde dem Komitee eine Aufſtellung 
von Konditionierungsreſultaten von Baumwolle unter⸗ 
breitet, aus welcher erſichtlich iſt, daß in der letzten 
Saiſon amerikaniſche Baumwolle mit beſonders Dorfer 
Feuchtigkeit geliefert wurde. Der Vorſitzende des Li⸗ 
verpooler Baumwoll⸗Konnoſſement⸗Komitees, Herr H. 
Kern, erſtattete einen Bericht über die Einrichtungen, 
welche getroffen find, um eine Fälſchung der Konuoſſe⸗ 
mente zu verhüten und forderte die Spinner⸗Verbände 
auf, die auf der Konferenz erlaſſenen Vorſchriften 
genam zu befolgen. Endlich befaßte ſich die Komitee⸗ 
Sitzung mit der Ausarbeitung der Schiedsgerichtsregeln 
zur Beilegung von Streitigkeiten zwiſchen Spinnern 
und Webern der verſchiedenen Nationen. Die Aus⸗ 
arbeitung wurde beendet, und in nächſter Zeit fallen 
die Beſtimmungen in die Kontrakte aufgenommen 
werden. 

Eine internationale Regelung der Ver⸗ 
packung von Wolle beziehungsweiſe eine Ver⸗ 
beſſerung der bisherigen Art ift geplant. Zu dem 
Zwecke hat ſich ein internationales Komitee von Iırs 
tereſſenten gebildet, welches demnächſt eine Konferenz 
abhalten und eine bezügliche Ausſtellung veranſtalten 
wird. 


Nachrichten aus den ev. Gewelnden. 

Aus der evangeliſchen Gemeinde in Zdunska⸗Wola 

In der Zeit vom 13, bis 19. Mai, 

Aufgeboten wurden; Auguſt Bech mit Mathilde Zeit, 
Edmund Burg mit Julianng Schmidt geb, Breſtkranz, Johann 
Hikiſch mit Emilie Wanda Bol, 

Getauft wurden 2 Knaben. 

Beerdigt wurde 1 Kind: Robert Schiudel, 3 Mongte alt 
und folgende erwachſene Cer Anna Elifaheth Müller 
geb. Hof, 61 Jahre, Guftav Beer, 74 Jahre alt. 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung.“ 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 22. Mai. 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 216.67, 
Wechselkurs auf 8 Tage —.— 
4½% Russische Anleihe 100 100.50 
4% Staatstente 100 Rubel. —.— 
Russische Kreditbilletts. 215,70 
Priyatdiskont. . ane 4 
Tendenz: fest. 
Paris, 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis, 204.870 
D 5 P Maximalpreis. 200.87 
4% Btaatsrente 180... N 
5% Russische Anleihe 19099 102.20 
4% Zertifikate der Rentee 1900. 108.65 
Privatdiskont 5 2˙0 
Tendenz: ruhig. 
fl London, 
5% Russische Anleihe 1906 . . „ 104 
4% Neue Russische Anleihe 1009. wa, 
Tendenz: ruhig, stetig. 
Amsterdam, 
5% Russische Anleihe 1006 , . . 
4% Neue Russische Anleihe 1000. 


Wien. 
5% Russische Anleihe 190/ . . | | 108.40 


Donnerstag, den 23. Mai 1912: Zwei Vorftellungen. 


Deia: Gef Mr. Jacob Silbert. 


des amerik. Stars 


Zur Aufführung gelangt in beiden Vorstellungen, Nachmittags 
a Pie und Abends 8 Mar: e = 


Der Ben⸗Jochid. 


(Der einzige Sohn). Komiſche Operette von Jacob Silbert. 


gegen dieſe Maßregel aus. Tſchaoerſun beſchul⸗ 


Titelrolle Ben⸗Jochid“ — Mr. Jacob Silbert. Kal 


Donnerstag. den (10) 23. Mat 1912 


Nene Vodzer Zeitung. 
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Flakon 1.20 


Fragen Sie Ihren Arzt 
und er wird Ionen beftätigen, daß 


FAGOSOL= 


ein radlkales Mittel gegen 
Lungenleiden it. 

Fagoſol wird von medizin. Autoritäten empfohlen, 
heilt Tuberkuloſe, Bronchitis, 
Huſten, Aſthma, Keuchhuſten. 

Verlangen Sie. Fanoſol in allen Apotheken u. Drogenhandl · 

Gen.⸗Bertr. die Geſ. „Chemikol“, Warſchan, Dzika 5. 


Flakon 1.20 


Bester Ersatz für seidene Wandbeklei- 
dung. Lichtecht, wasch- und desinfizier ba. 


Billigste, direkte Bezugsquelle aller 
Erzeugnisse der Tapetenindustrie: Deutsch, 
lands, Englands, Frankreichs, Schweiz, Ja. 
pan etc. eto. 


Antumid bestes und bequemste s Isolier 
mittel gegen feuchte Wände. 


X-Haken zum Anfhängen von Bildern- 
Spiegeln, Uhren ete. te, 

Das Anbringen und Wiederabnehmen- 
ist Angenblicks Sache, er hinterlässt keiner 
sichtbaren Spuren In den Wänden. 


Adolf Butschkat, 


TAPETENHAUS 


LODZ, Diuga Nr, 95, Ecke Andrzeja. 
Telefon N 16-45. 


Lee ? 


Villa Elisabeth! Kinderpenfionat 


für Mädchen von 

ſechs Jahren an — 

Hirſchberg in Schleſ., Wilhelmſtr. 28 
Aufnahme von Schülerinnen jederzeit, Beguſſichtigung 
der E nlarbeiten, eſunde Lage, Tor fe har Rörnern 975 

individuell son die geg ſehr r 1 


. ³ A 0 ⁵¼m ¼ . . — E E a a and 


Lo, 
Ar ech 


DEN SONNENGLANZ 
GIEBT DEN.SCHUHEN 


NUR DIE BERÜHMTE ASTA 


ONLY 


GEBLASSET ÜDERALLD 


von allerlei Herren-, Damen- u, Kinder-Garderoben 
sowie Teppichen, Portieren, Möbelüberzügen, Gar- 
dinen, Plüschtischdecken etc, 3066 


A. ZHeinniger 


Lodz, Mikolajewska-Strasse Nr. 89. — Telephon Nr. 29-35 
Tomaszow (Petrikauer Gouv.), Kaliska-Strasse Nr. 72. 
Czestochau. Il. Allee Nr. 19. — Telephon Nr. 8 
Petrikau, Centralgeschäft, Bykowska-Strasse Nr. 21. 

C Fillale, Petersburger-Str.vis-A-vIs Russ. Kirche. 


FÜR MODERNE 


REKIAME 


ENTWÜRFE 


FÜR ALLE BRANCHEN 


RBORKENHAGEN 


PETRIKAUER STR. 


Ausschuss für Vermittel. auf techn. Posten 


beim Verein Gegens. Unterstützung der Pabrik- 
meister des Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 


Empfiehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen der 


technischen Fabriks leitung. 
Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich, 
Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpefakl, 


Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig 
alltäglich, Sonn- und Feiertage ausgeschlossen, von 12 
dis 1 Uhr mittags und von 8 bis 9 Uhr abends. (2140 


Schönheit und Hygiene des elichts 711 
— —— —— 
e = 1 1 Gruſſtorett) beſeitiat ſchnen 
Si mi Miteffer, Biel und et. 
PR tigglänzende Haut li! 
Prels R. 1.70 pro Flacon. ver Poſt 2.15 (auch in Briefmarken) 
Magdeburg. 
Buckau 
(Deutschl.) 
Weg: W. 2 Lodz, Petrikauer 122 
u Si ventilloser mach en das 
Präcisions- Steue· ig 
rung, schmutzigste Metall 065 


| Originalbauart- 
` Wolf-10-800 Ps 


Bat etemaschinen von höchster 


Vollendung u 
Gesamierze seg 


Preiswert 


nde Nigogneh 
To age 
ws 


EE noch eben. 


ehzaucgt, br 
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0% en die 
6532 


spiegeiblank. 
Nur gent, mit 2 Fahnen 


Lier ge 
Jeder ſtrebe nach Eigentum! 


17 Mingten von god m 


Ra und Herausgeber A. Drewing 


Färberei u. Chemische Waschanstalt | 


N A 7 

Uranin 
CThealer- Variete 

Eee Ceglelniana n. Betrifauer 


om 18.31. Mal 
eg Brogramm. 


HEINAL-TRIO 
Tänzerinnen. 


| THE DALREADY 
Amerikaniſche Ercentrifer. 


HOWARTH ET SERRA 
Mufttaliiches Entree. 


ST. SLIWINSKI 
Bolnifcer Oumorlſt. 


BROTHERS DALF 
Gymnaftifer auf dem Mi 


PERCY GIBSON 
Univerſal-Artiſt. 


. 
De 
LES LUCE YOLS 
Freansäfitees ege Duett, 


THE 6 GRIZZET GIRLS 
Internationale Tänzı 


URANIA-BIO 
— Bilder. 


Unter ber Veranda: Konzert. 


Sie finden 


durch Pöfum; ine 
KE oe P 
Bes E 


Reichtum 


e 


mm e 


Dr. C. Prybulski 


vom Auslande zurück. 

Le 

wir, KEE ee Cu 

otonwëi (intravendfe 606 
ohne ER 

95 janbLmit ( —— (Aleetro- 
je un! il ratio St N, 


610 e Sun und 
Dei Klatschkin, 


Nr. 11. 


Zoe Haut., Geſch lechts · 
8. Harnorgan krankheiten. 


GH 1 


abends. 
Marie meng, 


Sahne 


bebandelt und plombiert nach 
allen bewährten Meihoben: 
aeftägt auf langiäbeige Er- 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brlidlen 
in Gold, Kautſchuk ze. auſs Ber 
I wäßrtefte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemittelte zu bedentend 
ermäßigten Pretſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen 
R. Saurer, Zahnarzt 
uetrikanerſtraſſe Nr. 6. 


Ein Satz Krempel Ein 


50 — 50 Zoll breit (weite 
Saen gut erhalten, zu 
kaufen gefucht, Offerten an 
die Vom, l. unter M. 
H. W. erbeten. 6380 


Ein Roh⸗Naphta⸗ 
Motor 


m 34 Pfexdekraft. Ee 


sec H Eine Bluse zum reinigen. 50 Kop. 
Bad Kudowa e Kleid... on 2 Abi. an 

„Vila Merkur Damen-Hock `... 1, „ 
Era vie, zë Matine `. . . .... 75 Kop 
e Wert, „m, = . — ke Si Be an 
lesben ., Wefiper? Bade Een er op an 
SE SC SS Leien ka Vs d 30 fi an 
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Bruno Emde 


Telephon 27-34 Lodz, Teiephon 27:9 
Kunstfärberei und chemische 
Dampf-Wäscherei 


Fabrik: Louisenstr. 42. Telefon 27-94. 


Filialen; Benedyktastr 1. Ecke Petrikauerstr,, St.- 
Zarzewzkastr. 47; in Zgierz Ecke Strykowska- 
und Wysokastrasse. 


Bekanntmachung. 


Die neuste maschinelle Einrichtung mei- 
ner chem. Wäscherei ermöglicht mir die 
Preise um 30% zu ermässigen, 


Es kosten bei mir: 


Am 1. Mal d. J. eröffne ich eine neue Filiale, 
Petrikauer-Strasse M 189. 


Das Comptoir des Möbeltransport-Geſchäftes 


M.LENTZ 


befindet ſich von lebt ab am ber 
Praejasd-Straße Nr. 2. Telephon Nr. 14-36, 
Beſorgt Umzüge und Verpackungen. 
Logerung compl. Wohnungs⸗ Einrichtungen 
im foegiell gu biefem Zweck erbantem Gebäube 
an der Przendzalniana⸗Straße Nr. 1. 


Bim 


Neueröffnete Klinik für Zahn- 
und Mund⸗Krankheiten 


— von — 


Zahnarzt 


St. Dabrowski. 


EE Abteilung für E 11255 > 

n u. Goldbrücken unter der Leitung des 

eee Porkle. Sümtl, bekannte 

a ena, E Schmerzloſes 
ahnzieben 


mei 
Fang, one Zeg aen 9 uhr fin DI 
" feinem Weivatfablnek En n 
äßige Preiſe-Ronſultation 30 Kop. 


trikaner 127, Ecke Rozwadowska. 
ee Telephon Nr. 25-89, 


Eingang von der Rozwadowskaſte. Nr. 1 


S 
= 
= 
2 
= 
= 
= 
s 
2 
EI 
8 
8 
E 
S 
S 
Ka 
2 
S 
= 
E 
Kal 
E 
= 
D 
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Sofort zu vermieten ein ſchönes 


Frontzimmer, 


fonnig, Bequemlichkeit, elektr. Licht. Zielonaſtr. 18, 
gang Wuleganska⸗Straße 23. Daſelbſt hohe helle 


Rellerrüume 


4 Fenfter Front, geeignet für Lager, Laden oder * 
ſtatt vom 1/14, Juli zu vermieten. KH 


Znbribe- Lokal, 


heſtehend aus zwei Sälen 30X11 mit 1 
elektriſcher Verbindun wie 1 Mee 22 


E au Kaufen gefucht, EY | jofort zu vermieten. Lipowaſtr. Nr. 71, Ecke Andrzeja. 
E E 538 


Zu verkaufen g 
kom: Ae elſäge, el 

825 G 85 709 8 dn. Sega 
tore, f Miſch⸗ 
und zeißwölfe. entrifugen. 
Garnwage, 1. f. S und 
pe etitrmaldinen. ©. Bleib. 
Ed. Widsewäla 78. 1 


Ein gutgehendes (6586 
Reit und 
Wagenpferd, 


ute Raſſe, zu 2 
Biet 44, Bernhardt, _ 


Per ſofort zu vermieten: 
eine Seifen und 
Oelfabrik 


mit ſämtlicher . 
Widzewska 135. 


12 a verloren! 


eh 


f DEE 


(Stute) 


arabiſcher 
Raſſe, iſt zu 
verkgufen. 

Näberes 
raße Nr. 41, 


128 


ch ur 


t 
v. 12-3 he geſucht; 
6520 Expedition von 4 


Verpachte Fabrikslokal. 


Mittlere Maſchinenfabrik 2 n diebe mit oder 
DE Wohnung, oder für 2 Satz Spinnerei, Weberei 
oder andere Zwecke mit Nebenräumen alles Parterre. 
Andere Pächter nicht vorhanden. Sofort oder ſpäter 
RA? zu WE Mit oder ohne Tratt, eleftriiche 
Ge tung, Dampfbeizung und Transmif 'onsanlage. 


Zu beſichtigen früh bis 10 Uhr, mittags von 118. 
Wulezanska⸗Straße 168. Telefon Nr. 670. 


Verſchiedene Wagen, 


als Britſchken, Wengerki, Prelotka 2 preis- 
wert zu verkaufen. Ziegelſt aße Nr. 84 oam 


Ein ſehr geräumiger ſchöner 


E, Schrank 


iſt zu verkaufen. Näheres in der Exp. d. Zig. 6378 


Rußland zu 


%, renpäfentabel, mit gea, 
an Di Anno e 
Senf l. 


’ Hedi 
6675 


E 


Eine grosse Auswahl von 

erschiedenen Damen-Hüten 

ur Sommersaison finden Sie 
nur bei 


du 


Lodz, Alte Zarzewska Nr. A 
daselbst werden auch Ide 
zum Umfagonieren zu Bue, 
billig. Preisen angenommen. 


Man achte bitte auf die Firma 


I. Dot, Alte Zar ward d 


die sich an die, Devise; 
„Gut und billig“ hält. 


Empfehle eine grosse Aus- 
wahl verschiedener Galan- 
teriewaren. 6227 


J.Pohanel 


Lodz, 019 


Andrzejaſtr. Nr. 4 


empfleßtt für die 
Sommerſaiſon 


Stroh- V Filzhülte 
Nerren und Kinder 


in neueſten Fagons. 


n Siet Au 
m en PBreifen 
en ausgeführt. 


Geſucht werden 
Agenten, Siadtreifende 
u. Wiederverkäufer 


ge Se ch 

E e 
L. pro Zä e We 

E Bed Grën, L 

$ SE ai 

E Zen 


1 6 ter 
Stine on, 1 
ber ien 


an SE biefer EN 
Dim be" Ch 1 
ober 
Kë Ze 
EE, d A9 
2 perfette 6595 
Verkäuferinnen 
r ein e ie dëi 
Stu en E eſuch 
E. Heid brich. Zen 9488 
Junges Fräulein, 


Deutsche, Ausländerzn, der a Sa 
N) 


Lie? ende 


Antelliagntes 


TEEN 


welches das ST A 
ër 


GE GE, 
ouvern eil Ader G. 

terin. 
Aut. erbeten, 


Deutſche an 
Boinerin, mit ausgezeichneten 
Kenntniſſen in der Schneideret 
und guten Zeugniſſen, empfehlt 
das frontor d. Fran, e 
D Wertenneritr Nr. 92, 


Ein Gafefte 


fon ſich in d. Farbwaren⸗ 
Weiten Koſel u. Co. 
Przejazd 8, melden. 6639 


Tyorass Buse 
norapan» pa äiragtemn o 
Kpanenin nacuopra, BHINSH« 
no Sabpuxon IIIraanepa = 
Gbunmobcnaro 8 DPOCHTE 
namenmaro npencragurt FA- 
koron Säz we haöpurs, (8078 


Wohnungs- Augebote: | 


Wohnungen 


nom 1: Sultan mermieten 1 Sims 
ger lang dae Mace und 
Rüde, 3 Zoe Ai 
Zimmer und Küche mit 
Sante d pd mug wt 


Ede und 
Bulsansraftrahe. ii 


Zu vermieten vom 
1. Juli ab 


3 Zimmer u, Küche mit 
auh Benuemlicht, ‚Eentral« 
beh. deu, und arten. 
Widzewskaſtr. 135. 6062 


Verſchiedene 6492 
Wohnungen 


von 2 bis 4 Zimmern und 
Küche find vom 1. Juli a. ce. 
iu vermieten. Zu rat 
Audrzeiaſer 53, hinter 5 


da 


e Vop nungs- gesuck 


Ein Zimmer 
möbliert mit voller Bköftiaung 
bei EE ak en di 


milie in Stäbe Ziegel 
Praeinsd mi 5 5 ag ‚Deren 
ee 8 an 


ie Exp. d. si Tase), Die 


Rotations Schnellpreffenbruf „Neue Rodzcr Zeitung”, 


